No. 235. Montags den 6. October 1828. 


vigen d Det an nt m ach un i 
f 8 Wegfalles der zeither von der Koͤnigl. Regierung verthellten Winterholz⸗Unterſtuͤtzung an bier 
ge Huͤlfsbedurſtige Beamten⸗ Offiziers⸗Wittwen und Waiſen ꝛc. und der den bisherigen 
N. 5 Empfängern dafür bewilligten Geld⸗Verguͤtigung. 
Loͤnigl ch Allerhoͤchſter Veſtimmung fol die, von dem in Breslau beſtandenen Inmittelft aufgehobenen 
theile * Pohhofe verabreichte und von der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung jährlich im natura vers 
weiter Winterholz⸗Unterſtuͤtzung an huͤlfsbeduͤrftige Beamten» Offiziers⸗Wittwen und Waiſen ꝛc. nicht 
erfone. finden, dafür aber an die, noch bis zum letztverfoſſenen Winter pro 1827/28 bethelligten 
bocalen en als dem Penſtons⸗ Ausſterbe⸗Fonds elne Geld⸗Vergütigung geleiſtet werden, welche nach den 
5 Die olpreiſen der zuletzt empfangenen Natural⸗Unterſtuͤtzung regulirt worden iſt. 

Sommer bieſige Königl, Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hat daher die Anweiſung erhalten, die fpeciellen Geld⸗ 
die Retenzen pro 1828 auf den Grund einer ihr darüber zugefertigten namentlichen Nachweifung, an 
mige engen gegen Beibringung vorſchriftsmäßlg ausgeſtellter und vor den Königlichen Polizel⸗Com⸗ 

Den ihres Wohnbezirks pflichtmaͤßlg atteſtirter Special⸗ Quittungen Ende October 6. auszuzahlen. 
Comm die Quittungen von den Empfängern eigenhändig und in Gegenwart der betreffenden Pollzei⸗ 
geſe alſſarien vollzogen werden muͤſſen, fo ſollen diefen die bereits mit dem für jedes Individuum feſt⸗ 
daß h Geld Betrage ausgefuͤllten ebruckten Quittungs⸗Formulare unmittelbar zugefertigt werden, ſo 
melden N die Intereffenten Bepufs der Vollziehung, Atteſtirung und Aushändigung — bei denſelben 
Hablangsta a han biernaͤchſt in dem Lokale der Koͤnigl. Reglerungs⸗Hauptkaſſe in den feſtgeſetzten 
dre Defriedigun 9 we 2 5 bis 31. October c. und zwar in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr 

n 5 8 r al en. f 

von der Nn ir die von uns zeither und namentlich noch pro 1827/28 mit Holz unterſtuͤtzten Perſonen 
hierburch Aae dieſer Natural⸗Unterſtuͤtzung und der ihnen fubfidiarifch bewilligten Geld⸗Verguͤtigung 
15 age ein Kenntniß ſetzen und dieſelben auffordern, ſich zunaͤchſt wegen ſpecleller Angabe des 
etreffenden 8 eld⸗Betrages und der daruͤber auszuſtellenden und zu extrahirenden Quittungen an 
angeſetzten Jahlun 98.95 Polizei⸗Commiſſarien zu wenden, ſodann aber die bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
Satte und e prompt inne zu halten, machen wir nur noch auf die Rothwendigkeit einer 
N rhebung befonderg, N tigen Aufbewahrung der für die Letztere beſtimmten Quittungen bis zur Geld⸗ 
Form nichts zu erinnerfmerkſam, da die Regierungs⸗Hauptkaſſe gegen deren Vorzeigung, wenn gegen dle 
Geldverguͤtung für dan / nur an den Inhaber Zahlung leiften darf. Da übrigens die in Rede ſtehende 
„ die nur für ihre Perſwegfallende Winterholz nur auf eine beſtimmte Zahl von Individuen beſchraͤnkt 
von ſelbſt, daß fortan fn auf den Penſtons⸗Ausſterbe⸗Etat uͤbernommen werden ſollen; fo folgt daraus 
in neuer Zutritt bei dieſer blos perſoͤnlichen und beim . des Indlvidut 


ohne unterſchied aufhoͤrer 
ac Forenden Unterfiügung weiter zulaͤßig iſt, und des falls eingehende Anträge nicht bes 
ſichtigt werden konnen, Breslau den 6. Sehen 2 2 25 | 
oͤnigliche Regierung. Abchellung des Innern. 
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3262 
deer deer u n g. 


Im Vertrauen guf die Wohlthaͤtigkeit der hieſigen Bürger und Einwohner, welche uns zeither in 


den Stand geſetzt hat, die Armen dieſiger Stadt, 


neben der monatlichen Geldunterſtuͤtzung, welche ihnen 


aus der Armenkaſſe gereicht wird, alljaͤhrlich noch mit etwas Holz fuͤr den Winter verſorgen zu koͤnnen, 
baben wir die jährlich gewoͤhnliche Sammlung von milden Beiträgen zu dieſem Zweck, durch die Herren 


Bezirks⸗Vorſteber und Armenvaͤter wiederum veranlaßt. 


Indem wir ſolches hierdurch öffentlich anzei⸗ 


gen, erſuchen wir alle hieſige wohlgefinnte Buͤrger und Einwohner ergebenſt und angelegentlichſt, durch 


milde, ihren Vermoͤgensumſtaͤnden angemeſſene, 


gen mit etwas Holz zur Feuerung für den bevorſtehenden Winter, 
Die 


beizutragen. Breslau den 2ten October 1828. 


e un ß d n 

Berlin, vom aten October. — Se. Majeftät der 
König haben geruhet, dem Ober-Land⸗Mundſchenk, 
freien Standesherrn, Grafen Henckel von Dom 
nersmarc den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe; 
dem Landrath des Schweidnitzer Kreiſes von Woi⸗ 
kowsky, dem Landrath des Landshuter Kreiſes, 
Oberſt⸗Lieutenant Grafen Anton zu Stolberg 
auf Kreppelhoff, dem Ober⸗Schleſiſchen Lanoſchafts⸗ 
Director von Reiſewitz auf Wendrin, dem Glo⸗ 
gauſchen Landſchafts⸗Director von Knobelsdorf, 
dem Ragierungs⸗Rath Dr. Bothe zu Breslau den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und dem Kauf: 
mann Selbſtherr, Vorſteher der Stadtverordneten 
zu Breslau, das Allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen. 

Ihre Königliche Hohelten der Prinz und die 
Prinze ſſin Karl von Preußen find von Klein⸗ 
Glienecke nach Weimar, Seine Koͤnigl. Hoheit der 
Herzog von Cumberland nach Magdeburg von 
hier abgegangen, und Ihre Koͤnigliche Hoheit die 
Großberzogin von Mecklenburg⸗Strelitz 


iſt von Rumpenheim nach Neu⸗Strelitz hier durchgereiſt. 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 
Operationen vor Schumla bis zum 1. (13.) Sept. 


Unfere Truppen behaupten fortwährend die bei 
Schumla eingenommene Stellung, trotz der Schwle⸗ 


rigteiten, mit welchen fie taͤglich kaͤmpfen muͤſſen, um 


zu verſchaffen. Seit dem letzten An⸗ 
griffe unſerer Redouten haben die Tuͤrken ihre Vor⸗ 
ſchanzungen nicht mehr verlaſſen. Obgleich ſie taͤg⸗ 
lich mit Bomben und Kugeln auf uns ſchießen, ſo ha⸗ 
ben wir dennoch weder Verwundete noch Todte. 


Operationen vor Varna bis zum 5. (17. ) Sept. 
Nachdem wir die Tuͤrken am x. (13.) Abends aus 
den von ihnen außerhalb der Feſtung beſetzten Punkten 
mit einem Verluſte von 300 Todten mit dem Baſon⸗ 
net verdrängt batten, wurde am aten (14.) mit Sons 
nen⸗Aufgang ihre Contrescarpe, welche ſich vor der 
noͤrdlich dem Meere zunaͤchſt liegenden Baſtion von 
Varna befindet, in die Luft geſprengt und ihr Feuer 


ſich Fourage 


durch das unſrige voͤllig zum Schweigen gevrächt.. 


Durch eine Mine wurde dieſe Contrescarpe in den 


7 


es kam zu einem Waffenſtillſtande. 


Gaben, zur Unterſtuͤtzung der Armen und Huͤlfsbeduͤrfti⸗ 


wohlwollend und menſchenfreundlich 
Armen ⸗Directlon. 


Graben geworfen und dieſer dadurch fo verſchuͤttet, 
daß wir den Eingang zu einer Breſche in der Baſtion 
genommen, indem ſie durch unſere Kugeln ſehr viel 
gelitten hatte. 

Als die Belagerung bis dahin vorgeſchritten war 
und das Corps des General: Adjutanten Golowin den 
Weg gegen Burgas beſetzt hatte, erachtete es Se. 


Mojeftät der Kaifer für nothwendig, die Garniſon zur 


Uebergabe aufzufordern, ladem fie weder Verſtaͤrkung 


erwarten kann, noch ſich laͤnger zu halten im Stande 


iſt. Es wurde demnach am aten (14.) ein Parlamen⸗ 
tair nach der Feſtung geſandt. 
ließen glauben, der —.— babe die Adſicht, neuem 
Blutvergießen durch Capftulation vorzubeugen, und 
t \ Da aber der Ad⸗ 
miral Greigh ſich nach einer mit dem Befehlshaber 
von Varna, Kapudan-Paſcha, auf dem Verdeck des 
Schiffes „Kaiſerin Mutter“ gehabten Unterredung 
uͤberzeugte, daß der Feind durch ausweichende Ant⸗ 
worten nur Zeit zu gewinnen ſuche, ſo würden die 
Unterhandlungen abgebrochen, und man begann am 


Die erſten Antworten 


Iten (15.) die Feſtung von Neuem lebhaft zu beſchießen. 
Die Kanonade dauert auch noch in dieſem Augen⸗ 


blicke unausgofegt fort, und unfere Arbeiten werden 
mit oer groͤßten Thaͤtigkeit betrieben. Die Ver ſchan⸗ 


zungen, um Breſche ſchiaßen zu koͤnnen, erbeden ſich, 
und das Belagerungs⸗Geſchuͤtz iſt einerſeits auf der 


vom General- Adjutanten Golowin eingenommenen 
Stellung, und andererfeits auf der rechten Flanke uns 


ſerer Werke aufgeſtellt, und es wird fortwaͤhrend den 


ſuͤdliche Theil der Stadt beſchoſſen, welcher bis jetzt 
faſt unbeſchaͤdigt geblieben war. 

Buchareſt, dom ıgten September. — Ge⸗ 
ſtern iſt bier die Nachricht eingelaufen, daß die 
Ruſſen ihre Poſition vor Schumla verlaſſen, und 
das Hauptquartier der zweiten Armee nach Jenibafar 
verlegen wollen. Die ganze Aufmerkſamkeit iſt gegen⸗ 
waͤrtig auf Varna gerichtet, vor welcher Feſtung 
Se. Majeftär der Kaiſer Nicolaus, nachdem Er unters 
wegs verſchiedene auf dem Marſche dahin begriffene 
Garde⸗Regimenter gemuſtert hatte, am sten d. M. 
eingetroffen war. a 8 

Die Beſatzung von Giurgewo, deren haͤufige Aus⸗ 
falle im Laufe des verfloſſenen Monats hier große Be⸗ 
ſorgniſſe unter den Einwohnern verbreitet hatten, ver⸗ 


88 feit geraumer Zeit ruhla. Dagegen haben 
— Fb 2000 Türken don Siſtow nach Sumnitza auf 
gen auf Donau⸗üfer Übergefegt, wo fie Ver ſchanzun⸗ 

8 air aus Turno (Nikopel 9 8 

N ürken öfter Streifzuͤge ins Land. Au 
W 2 die Garniſon am sten d. M. einen ſtar⸗ 
ade diefe gaccban. General Roch, welcher die Plo⸗ 
gen vom Sefung leitet, hat jedoch einige Verftärfuns 
Scherbato cherbatoff'ſchen Corps erhalten. Fuͤrſt 
nach Fo A ſelbſt, welcher am 7ten d. M. von Jaſſy 
vor Eiliſtria n aufgebrochen war, wurde unverzüglich 
mebrere d a erwartet. — Auch find hier neuerdings 
Gebaͤude 5 groͤßeren Bojarenhaͤuſer und oͤffentlichen 
große S „Spitaͤlern eingerichtet worden. Das 
achdenbulbaus bei Sweti Zawa, in welchem bisher 
Spital u, der Fürftenpof schon früher in ein Militairs 
des mar Vandele worden war) die Verſammlungen 
find, muchiſchen Bofaren⸗Divans gehalten worden 
von Kr ußte ebenfalls geraͤumt, und zur Aufnahme 
Die Bolten und Verwundeten hergerichtet werden. 
Kofeni ren werden ſich nun im Haufe des Hatman 
verſammeln. (Deſterr. Beob.) 


ns f 

y Am 26. Septbr. fruͤb Morgens um 

derb nd Se. köͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Preußen 

efandten auch, und ins Hotel des koͤnigl. preuß. 

n abgeſtiegen. 

Fuhr ct dem Koͤnig zu Mittag und ſetzten um 
achmittags Ihre Relſe nach Tegernſee fort. 

en berg. Se. Excell. der koͤnigl. preuß. geh. 

den ante und Stoatsminifter Freiherr 85 Humbolde 

| Ffeiner Reife vom Bad Gaſtein den azſten mit 

aſthaugbier an und nahm ſein Abſteigequartier im 

bis zum um rothen Roß. Nachdem Se. Excellenz 

Ölgfeiten der Sah 25 verweilt und die Merkwuͤr⸗ 

dt be 
Reife nach Berlin fort, ehen hatten, ſetzten Sie die 


a 
Michaele rg. Am agſten September, als am 
feler der — wurde in unfrer Stadt die Saͤcular⸗ 
bͤrgerſchaktlickebr ſelt drei Jahrhunderten beſtehenden 
Bevölkerung a Verfaſſung von der geſammten 
An eben dleſe 8 Herzlichſte und Feſtlichſte begangen. 
tauſend fünfhun denkwürdigen Tage im Jahre Eins 
als Hamburgs Dane und acht und zwanzig war es, 
0 idrer ſeindem wißt dente und 115 1117 de 

andenen Form fe „ geringer Veränderung fortbe⸗ 

Sorm feſt begründet wurde. ö 
* L n b 
i ch. 
Pari * 
i 2 1 8 750m September. — Der König 
am ꝗten October St ei 

fidenz wieder in Ddiefer ud verlaſſen und Seine 

aa ten werden Se. Daj, @näuptfadt auffchlagen. 


f 
en und daſolbſt bis zum r 5 
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Hoͤchſtdieſelben ſpeiſten bei 


zu ſehen 
3 


Nachrichten aus Bagneres vom rgten zufolge, 
wollte die Herzogin von Berry dieſen Ort am folgen⸗ 
den Tage Morgens um 5 Uhr verlaſſen, um ſich nach 
Toulouſe zu begeben. J. K. H. werden am aten 
October hier zuruͤckerwartet. - 

Die Quotidienne will wiſſen, daß die Sendung des 
Herrn kaſſaigny nach Rom in der Angelegenheit der 
kleinen geiſtlichen Schulen eine fuͤr die Geiſtlichkeit 
guͤnſtige Wendung nehme; der Courier francais bes 
hauptet das Gegentherl. Beide berufen ſich dabei 
auf Devefchen die kuͤrzlich von Herrn Laſſaigny über 
dieſen Gegenſtand eingegangen ſeyn ſollen. Die 
Quotidienne meint, der Inhalt derſelben habe die 
Miniſter einigermaßen aus der Faſſung gebracht; der 
Courier dagegen, daß der Papſt das Betragen der 
Geiſtlichkeit foͤrmlich getadelt babe. 

Das General-Conſeil des Aisne-Departement hat 
in feiner Sitzung vom 13ten d. M. eine Summe von 
10,000 Fr. zur Verbreitung der Lafforianiſchen Lehr⸗ 
Merbode (wonach man bekanntlich das Leſen in weni⸗ 
gen Tagen erlernt) ausgeſetzt. 

Ueber die Angelegenheiten im Oſten wird die Mei⸗ 
nungsfebde in unſern Journalen immer lebhafter. 
Die Tuͤrkenfreunde ſehen die Convention Über die Raͤu⸗ 
mung Moreas durch Ibrahim als einen Kunſtgriff der 
engliſchen Politik an, um ſich der Freundſchaft des 
Paſchas allein zu bemaͤchtigen, und den ganzen Haß 
wegen der Expedition auf das franzoͤſiſche Kabinet zu 
laden. Zwiſchen dem Admiral Rigny und dem diplo⸗ 
matiſchen Agenten Frankreichs, Baron St. Denis, 
ſollen Mißverftändniffe herrſchen. Der Vice⸗Admtral 
Roſamel, der nun auch nach Griechenland abgeſegelt 
iſt, ſcheint in demſelben Verhaͤltniſſe auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze aufzutreten, in welchem auch zwei engliſche 
Admirale zugleich dort neben einander kommandiren. 

Der Precurſeur de Lyon meldet aus Marſellle uns 
term ızten d. M.: „Lord Cochrane wird ſich mor⸗ 
gen am Bord ſeines Dampfbootes „Merkur“ von 
hier nach Toulon begeben; der Hauptzweck, den er 
mit dieſer Reiſe verbindet, iſt den Oberſten Fabvler 
der daſelbſt noch immer in Quarantaine 
liegt. Im Oceane kreuzt ein Raubſchiff, welches 
die Fahrzeuge aller Nationen ohne Unterſchied pluͤn⸗ 


dert und in den Grund bohrt; es ſcheint ſeinen Schlupf⸗ 


winkel bei den Inſeln des grünen Vorgebirges zu ha⸗ 
ben. Ein anderes Mex'caniſches Raubſchiff fügt 
dorzuͤglich dem Spaniſchen Handel großen Schaden 
zu, und ein Maroccaniſcher Corſar haͤlt alle Schiffe 
an, giebt ſte jedoch wieder frei, ſo daß man noch 
nicht recht weiß, auf welche Flagge er es eigentlich 
abgeſehen hat.“ ! 


Spanten. 


Madrid, vom 15. September. Die franzoͤſiſche 
Garniſon zu Cadix ſchickt ſich (wie bereits gemeldet) 
nunmehr zum Abzug an. Ohne Zweifel iſt ſolches 


eine Folge der grolfchen unſerer und der franzoͤſiſchen 
Regierung erfolgten Uebereinkunft „in Bezug auf die 
ſpaniſche Schuld, ſo wie der Expedition nach Morea, 
zu deren dritter Abtheilung die bisherige Garniſon 
von Cadix gehoͤren wird. — Man iſt in Cadix ſehr 
entruͤſtet darüber, daß die daſige franzoͤſiſche Behoͤrde 
elner aus Martinique kommenden franzoͤſiſchen Fre⸗ 
gatte den Eingang in den Hafen geſtattet hat, ohne 
dieſelbe den vorgefchriebenen Sanitaͤts⸗-Maaßregeln 
zu unterwerfen, deren. Beobachtung in dieſem Falle 
um ſo noͤthiger geweſen waͤre, da, dem Vernehmen 
nach, waͤhrend der Fahrt der Fregatte 4 Individuen 
von der Schiffs⸗Mannſchaft am ſchwarzen Erbrechen 
geſtorben ſind. Die übrige Mannſchaft und die Paſſa⸗ 
giere ſind nichts deſto weniger ans kand geſetzt worden. 
Die Beſturzung und der Unwille der Einwohner von 
Cabix über dies Verfahren der franzoͤſtſchen Militair⸗ 
Behoͤrde iſt um ſo größer, da die dermalige Jahreszelt 
und Witterung am meiſten geeignet iſt, den mindeſten 
Keim einer Epidemie weiter zu verbreiten. Der 
Schrecken hat ſich ſeldſt bis nach Sevilla verbreitet, 
und man meldet von da, daß mehrere Perſonen ſich 
anſchickten, die Stadt zu verlaſſen, in der Meinung, 
daß zu Cadir ſelbſt bereits Anzeichen einer Epidemie 
verſpuͤrt würden. 
Portugal. 
In Liſſabon, heißt es in engl. Blättern, wurde am 
12. Sept, auf die Ankunft eines Couriers aus Frank⸗ 
reich ploͤtzlich der Staatsrath verſammelt, und man 
vernimmt, daß es darin ſehr heftig zugegangen. Der 
Infant warf dem Herzog von Kadaval ein Buch an 
den Kopf und ſchlug dem Juſtizminiſter ins Geſicht, 
weil ſie den Fall von ferne anzunehmen gewagt, daß 
er ſich mit ſeinem Bruder wegen der Unterſtuͤtzung, 
weiche Donna Maria von fremden Hoͤfen erhalte, ver⸗ 
tragen moͤchte. 

Laut Nachrichten aus Angra (einer der Azoren) dom 
29. Auguſt, hatten dort die Conſtitutionellen noch die 
Oberhand, allein man befürchtete ſchlimme Folgen, 
wenn eine Expedition Dom Miguels landen ſollte, 
weil bei einer Bevoͤlkerung von 36,000 die Zahl der 
Conſtitutionellen nur 200 bis 250 betraͤgt. In einem 
Milltair⸗Rathe ward neulich beſchloſſen, daß ſie ſich Alle 
auf dle Schiffe begeben und nach England gehen ſollten; 
allein man entdeckte, daß die, welche durch Stimmen⸗ 
mehrheit dieſen Beſchluß durchgeſetzt hatten, die Conſti⸗ 
tutionellen nur batten auf die Fahrzeuge locken wollen, 
um ſie nach kiſſabon ausliefern zu konnen. Die Veraͤther 
deren Haupt der General⸗Capitain war, wurden nebſt 
Letzterem verhaftet. Der Militair⸗Rath will ſich bis auf 
den letzten Mann dertheidigen. Sechs zig bis achtzig 
Bürger haben ſich als Freiwillige einfchreiben laſſen. 

Engl an d. 

London, vom 26. September. — Vorgeſtern 
Morgen iſt die junge Koͤnigin von Portugall an Bord 
der Braſiliſchen Fregatte Imperatriz, die von dem 
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— 


Vice- Admiral D. Manoel Antonio Farinha i 

wurde, nach einer Fahrt von 19 Laon 0 9 
eingetroffen. Die Königin wurde mit allen ihrem 
Range gebuͤhrenden Bewelſen der Achtung empfangen. 
Visconde v. Itabayana, Marquis v. Palmella nebſt 
Gemahlin, General Valdez, und die vorzuͤglichſten 
Eivil⸗ und Militair⸗Beamten begaben ſich ſogleich 
an Bord, um J. M. ihre Aufwartung zu machen. 
Erſterer hatte uͤberdies eine Privat⸗Unterredung mit 
dem Marquis v. Barbacena. Es ſchelnt, als ſey 
man hinſichtlich des Empfanges der Königin in uns 
ſerm Lande im Zweifel geweſen, weshalb die Fregatte 
Imperatriz nicht eher die Koͤnigliche Fahne ausſteckte, 
dis eine Königliche Salve von den Forts und Schif⸗ 
fen abgeftuert wurde, als Beweis, daß die Britiſche 
Regierung J. Maj. als Königin zu empfangen geſon⸗ 
nen ſey, woruͤber Sie hoͤchſt erfreut geweſen ſeyn 
ſollen. Ein Dampfboot wurde ſogleich nach Ply⸗ 
mouth abgeſandt, um Lord Clinton und Sir. Wm. 
Freemantle herbeyzuholen, wie auch die dort befind⸗ 
lichen Portugleſiſchen Generale. Die Koͤnigin ge⸗ 
dachte geſtern oder heute ans Land zu ſteigen, wohin 
Sie von den Boͤten der Kriegsſchiffe begleitet und 
daſelbſt von einer Ehrenwache empfangen werden ſoll. 
Der Major und die Buͤrgerſchaft wollen ihr eine 


Addreſſe uͤberreichen, und es hleß, der Baronet, Sir 


Charles Lemon, werde Sie erſuchen, el 5 
nen Landſitz mit Ihrem Aufenthalte — N & : 
8 9 2255 berbeigeſtroͤmt. — Die Brafil 
orvette D. Francesca war mit Depe 1 
de Janeiro zuruͤckgegangen. peſchen nach Rio 


Nichts, ſagt die Times, konnte im gegenwärtigen 


Augenblicke ſowohl für Portugal als für England 


willkommener ſeyn, als die jetzt bevorſtehende Gele⸗ 
genheit, zu zeigen, das Aus, was 10 Beichſche 
Regierung in Dezug auf jenes Koͤnigreich auf „wi⸗ 
derwaͤrtige Weiſe gethan hat, nicht auf unwuͤrdi⸗ 
gen Principien beruht, und daß Dom Miguel ſich 
nicht länger mehr des ihm von England erzeigten 
„Wohlwollens“, als eines Zeugniſſes von Anhaͤng⸗ 
lichkeit an ſeine Sache und als Ermuthigungsgrund 
für feine Anhänger ruͤhmen darf. Wir hoffen, daß 
die Gegenwart der jungen Portugiefifhen Königin 
in unſerm Lande ein Vereinigungspunkt fuͤr alle Ueber⸗ 
reſte der Loyalität, des Geiſtes und der Würde des 
Portugieſiſchen Volkes ſeyn und daß von jetzt an jeder 
von England kommende Hauch des Windes dem Tajo 
ſriſche Beweggruͤnde des Vertrauens und der maͤnn⸗ 
lichen Entſchloſſenheit zutragen werde. Die loyalen 
Portugleſen, welche bei uns einen Zufluchtsort ge⸗ 
ſucht haben, find voll von Freude über die Ausſicht, 
ihre junge Königin in ihrer Mitte zu ſehen, und die 
Beſonnenen unter ihnen find es um fo medr, da fie 
die vollkommne Ueberzeugung erhalten muͤſſen, daß 
die Britiſche Regierung ihre Pflichten gegen einen 
treuen und nuͤtzlichen Bundes⸗Genoſſen im Augen⸗ 


blicke des Un f 0 
8 Ungluͤcks nicht, eines gehäffigen und un⸗ 
Wil bnüchen Feindes wegen, vernachlaͤſſigen werde. 
erinnern uns nicht, ſtaͤrkere Zeichen der Beun⸗ 


rubigung und des Wiederwlllens in Englands oͤffent⸗ 


licher Meinung bemerkt zu haben, als bel der Entz 


meinen Detjenigen Ereigniſſe, welche zu dem allge⸗ 
nigs von Fpohn fuͤhrten, 

legung Fr 
etzung j 
und G ledes 


es Herzogs von i 
Portugle ſchen Volks ein Gedanke erregt, 
CH die Anſicht, welche faſt bis zur jetzigen 
feſtgeh von der Britiſchen Nation im Allgemeinen 
litit euren wurde, beftärft worden ift, daß die Po⸗ 
— annings gegen Portugal gaͤnzlich aufgegeben 
Minifte ſey, und das Verfahren jenes aufgeklärten 
die ers, welches, obne im Mindeſten die durch 
wirt echte unabhaͤngiger Staaten der freien Ein⸗ 
mi ung anderer geſetzten Graͤnzen zu uͤberſchreiten, 
En tlokeit die Krone und Verfafung eines mit 
8 and ſo eng verbundenen Koͤnigreiches beſchuͤtzt 
fra Aar * eln Vorfahren (es iſt zu ſpaͤt, zu 
weiſeh 97 e weiſe — obgleich wir glauben, nicht un⸗ 
die B urch eine offenbare Gleichguͤltigkeit gegen 
3 erpflichtungen der Treue und Freundſchaft, 
nur urch eine zwar wirkſame, aber immer 

es beimüiche, Beſchuͤtzung des gemeinſamen Fein⸗ 

: Großbritanniens und feines Bundesgenoſſen auf⸗ 
— würde. Die merkwuͤrdige Rede des Lord Aber⸗ 
* Reglern Oberhauſe war dem Charakter der brittiſchen 
als Stang, döchſt nachtheilig. In feiner Eigenſchaft 

über die e > Sekretair bätte er durchaus kein Wort 
führend, Verdienſte einer von den in Portugal krieg⸗ 

en Partheien ſagen muͤſſen. Wir wollen nicht 

daß Herr Canning den ganzen Gegenſtand 
chweigen e aben würde — = 
iche d e Zweifel wuͤrde man den natuͤr⸗ 

4 babe en feines gegenwärtigen Nachfolgers in fo 
kein öffentliches heigkeitwiederfahren laſſen muͤſſen, da 
daß Lord Ab es Erſtaunen darüber laut werden durfte, 
Königl. Ebardr en es der Mühe nicht werth hielt, det 
oder den Verdi welche Portugal die Freiheit gab, 
Thelles der Weid en und Grundſaͤtzen desjenigen 

ch 25 wolflſiſchen Nation, welcher ſie auf⸗ 
5 t erhalten wollte, das gebuͤhrende Lob zu zollen, 
8 f indeſſen uche nur derſelbe unterlaſſen dat, feine 
n er die treuen und patriotiſchen Por⸗ 

Biefen, weiche England und die Charte zu ihrer 
9 machten, auszuſprechen — daß er überdies 
N) die Gelegendeit dat vorübergehen laffen, 
und diesen, welche Don Miguel uldigten, Britannien 
ſen; und daß er endlich neben diefem doppelten Miß⸗ 
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DD die Freihelt ſchmaͤhten, gebührend zurecht zu weis 


griffe, jener Parthei eine ihr ſchmeichelhafte Aenſſe⸗ 
rung angedeihen ließ, indem er ſie die „Freunde Eng⸗ 
lands“ nannte, waͤhrend er einen Angriff auf die Ver⸗ 
theidiger der Charte ihres Monarchen machte, welche 
er als Feinde „jeder Reglerung“ darſtellte; — dies 
Alles uͤberſtieg das Maaß der gewoͤhnlichen Geduld 
und war gewiß geeignet, die Welt zu überreden, 


daß man ſich uͤber die von der ungluͤcklichen Abneigung 


gegen die portugieſiſche Freiheit, aus welcher eine 
folche Sprache herſtammte, nicht hart genug aus ſpre⸗ 
chen koͤnne. Die Niederlegung jenes Amtes von Sei⸗ 
ten Sir F. Lambs, welches er nur noch zum Verder⸗ 
ben der Charte gebrauchen konnte, war ein neuer 
Grund des Mißtrauens gegen die geheimen Abſichten 
der Miniſter. Die mehr als ſchnelle Anerkennung 
einer Papier⸗Blokade der Inſel Madeira war ein drit⸗ 
ter Grund. Haben wir alſo Unrecht, wenn wir ſa⸗ 
gen, daß die Miniſter viel üblen Ruf von ſich abzu⸗ 
waͤlzen haben, und daß das bevorſtehende Ereigniß 
die Ankunft der jungen Koͤnigin von Portugal — ihnen 
eine Gelegenheit giebt, in den Augen Englands einen 
Flecken in ibrer Politik auszuloͤſchen, auf welchen kein 
euglifcher Miniſter blicken kann, ohne ſich und fein 
Land in den Hintergrund geſtellt zu fühlen? Es giebt 
Leute — obne Zweifel Anhaͤnger Don Miguels — 
welche die Miene annehmen, als hofften ſie, die eng⸗ 
liſche Nation werde der Königin von Portugal keine 
Aufnahme angedeihen laſſen, die in ihren Folgen die 
Aus ſicht auf eine Ausſoͤhnung der ſtreitenden Partheien 
rechtfertigen durfte. Dieſe Hoffnung haben wir, ſo 
unbegreiflich ſie auch einem geraden Sinne ſcheinen 
muß, von einem gewiſſen Fremden, einem Kunds 
ſchafter Don Miguel's ausſprechen hoͤren. Wenn die 
brittiſche Regierung danach handeln wollte, ſo muͤßte 
jeder Zweig der offentlichen Geſetzgebung auf gleiche 
Weiſe Preis gegeben werden, damit wir mit unſerer 
Pflicht⸗Erfuͤllung nicht irgend Jemand zur Laſt fielen. 
Wir haben ſchon in der Handhabung deſſen, was dle 
Miniſter für ihre Pflicht als Neutrale hielten, alle 
möglichen ſchlimmen Folgen in Portugal hervorge⸗ 
bracht; denn, welches auch die Beweggruͤnde unſerer 


6 Politik geweſen ſeyn mögen, unſere Maaßregeln find 


und bleiben es, welche den Muth des Infanten mit 
angefeuert haben. Wo alſo unſer Verfahren in ſeinen 
Wirkungen einer guten Sache Verderben brachte, da 
daben wir ohne Zoͤgerung daſſelbe unausgeſetzt bes 
folgt; aber wo eine ſtrenge Beobachtung der Geſetze 
der Freundſchaft jener Sache dienlich ſeyn kann, da 
ſcheuen ſich einzelne Perſonen nicht, gegen die Erfuͤl⸗ 
lung derſelben zu proteſtiren. 

In einem Auffatze der Times, welcher ſich, ihren 
eignen Aenßerungen nach auf eine glaubwuͤrdige Quelle 
ſtuͤtzt, beißt es: Als die portugieſiſchen Krlegsſchiffe 
Madeira erreichten, wurde eine Proklamation erlaſſen, 
in welcher die Herabſetzung gewiſſer der Reglerung zu 
zahlender Abgaben verſprochen wurde. Nach der 


’ 


Uebergabe des Platzes kuͤndigte man den Bewohnern 
an, daß jene Abgaben auf dieſelbe Weiſe wie fruͤher 
eingeſammelt werden muͤßten. Eine Anzahl Milizen, 
welche man auf einige Tauſend Mann angiebt, haben 
ſich in das Innere zuruͤckgezogen und ſcheinen noch zum 
Widerſtande geneigt zu ſeyn. Man legte auf Eigen⸗ 
thum aller Art, gleich nach der Ankunft der Truppen, 
gewaltſam Beſchlag, um die Mittel zu ihrer Bezah⸗ 
lung zu erhalten. Einige Guͤter wurden zum Verkauf 
ausgeboten, es fanden ſich aber keine Kaͤufer. Sobald 
die Matroſen bemerkten, daß die Soldaten bezahlt 
worden waren, verlangten ſie ein Gleiches, allein es 
mangelte an Fonds dazu. Sie weigerten ſich nach 
Terceira zu gehn, wenn man ihnen ihr Verlangen 
nicht gewaͤhren wuͤrde. 

Ein Engliſches Blatt aͤußert ſich uͤber die Prokla⸗ 
mation Dom Pedros folgendermaßen; Unſerer Mei⸗ 
nung nach, koͤmmt dieſelbe zu ſpaͤt, um fuͤr den Augen⸗ 
blick von Wirkung zu ſeyn. Der Kampf, zu dem Dom 
Pedro die Portugieſen auffordert, hat ſchon Statt 
gefunden und ſeinen Zweck verfehlt. Wie es ſcheint, 
hat der Zufall bedeutend zum Triumph der Parthei 
Dom Miguel's beigetragen; und faſt unmoͤglich moͤchte 
es den Conſtitutionellen werden, die Wirkungen der 
zufälligen Umſtaͤnde aus dem Wege zu räumen, ohne 
kraͤftigeren Beiſtand von Außen her, als den einer 
bloßen Proclamation. Ein zweiter Verſuch, die ge⸗ 
genmwärtig in Portugal beſtehende Regierung umzuſtuͤr⸗ 
zen, wuͤrde mit mehreren Schwierigkeiten zu kaͤmpfen 
haben, als es mit dem erſten der Fall war. Miguel 
bat Zeit genug gehabt die Partbei feiner Freunde zu 
organiſiren, und Gelegenheit, ſeine Gegner kennen zu 
lernen. Wir halten dafür, daß Portugal, fo wie 

Spanien, dem Einfluß der Zeit uͤberlaſſen werden muß, 
wenn der Kaiſer etwa nicht darauf vorbereitet ſeyn 
follte, die Conſtitutionellen durch bewaffnete Macht zu 
unterſtuͤtzen. — Wenn auch die Maaßregeln, welche 
der Kaiſer zur Einführung einer conſtitutionellen Ver: 
faſſung in Portugal, ergriff, nicht hinlaͤnglich waren, 
um ſeinen Zweck zu erreichen, ſo kann man doch un⸗ 
moͤglich anders, als Achtung fuͤr ſeinen Wunſch haben 
die Lage feiner, in Europa ererbten Länder zu verbeſſern. 
Auch werden ſeine Anſtrengungen nicht vergebens ge⸗ 
we ſen ſeyn; fie werden feine amerikaniſchen Unterthanen 
überzeugt haben, wie ſehr er der conſtitutionellen Frei⸗ 
heit ergeben iſt, deren Vertheidigung in Braſilien er 
uͤber ſich genommen hat. — Das Zeichen von Zu⸗ 
ſtimmung welches die britifche Regierung im Begriff 
ſteht, der Sache der geſetzmaͤßigen Regierung in Por⸗ 
tugal zu geben, indem ſie die junge Koͤnigin mit Aus⸗ 
zeichnung empfaͤngt, kommt leider eben ſo ſehr zu 
ſpaͤt, als Dom Pedro's Proclamatlon. Das Beneh⸗ 
men des Miniſteriums in Bezug auf Portugal, ohne 
daß ſelbiges vielleicht die Abſicht gehabt haben mag, 
der Sache einer conſtitutionellen und legitimen Ver⸗ 
waltung in Portugal in den Weg zu treten, iſt fo uns 
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gluͤckuch, und feine Sprache fo zweideutig geweſen, 
daß ſelbſt die Aufmerkſamkeit, welche es dem erwarteten 
Beſuch ſchenken will, ſchwerlich binreichen wird, um 
von Großbritanien den Verdacht zu waͤlzen, den die 
Portugieſiſchen Conſtitutlonellen auf ſelbiges geworfen 
baben. — Der Graf von Aberdeen indeſſen kann zur 
Vertheidigung ſeiner Politik anfuͤhren, daß Eagland 
noch mehr von der Parthey gebaßt wird, die in Portu⸗ 
gal den Sieg davon trug, als von der, welche unter⸗ 
liegen mußte. 2 

Die Times ſprechen das merkwuͤrdige Wort aus, 
daß unſre Miniſter ſo lange, ſelbſt gegen Frankreich, 
gezaudert haͤtten, ſich uͤber ihre Uebereinſtimmung mit 
demſelben in Beziebung auf den im Oſten zu befolgen: 
denden Gang zu erklaͤren, bis ein kräftiges Ultimatum 
Frankreichs fie zur Billigung der franz. Expedition be⸗ 
wogen habe. 

a einige deutſche Blaͤtter ein Geruͤcht verbreitet 
haben, als ſey der Divan wegen eines etwaigen Aus 
griffs auf die Dardanellen ganz unbeſorgt, well er ein 
geheimes Uebereinkommen mit England getroffen, 
welches ihm im Notbfalle beiſtehen wiirde, ſo erklaͤrt 
der Courier auf das Beſtimmteſte, daß England nie 
geheime Verpflichtungen gegen den Divan eingegan⸗ 


gen ſey. i 

Es find Hier Depeſchen aus Navarino vom ıflen 
und sten d. eingetroffen. Den erſten Berichten zu⸗ 
folge, waren 9000 Mann unter General Maiſon bei 
Calamata gelandet; die zweite Expedition, 4000 M. 
ſtark, ſollte ſogleich gegen Patras vorruͤcken. Am 
5ten, früh Morgens, hatten die drei Admirale eine 
Unterredung mit Ibrahim Paſcha, der ſeine Ver⸗ 
pflichtung, ſich gleich nach Ankunft der nöthigen 
Transportſchiffe aus Morea zu entfernen, eingeſtand. 
Die Conferenz ſollte am 7ten wieder angeknuͤpft 
werden. 

Briefen aus Amſterdam zufolge, war die erſte 
Claſſe der neuen Ruſſiſchen Anleihe, zum Belaufe von 
6 Mill. Gulden, bereits abgeſetzt, und man glaubte 
—.— daß die Ruſſiſche Regierung mehr aufnehmen 
wuͤrde. 

Wle hoch der Werth des Bodens in Brimlgham ges 
ſtiegen ſey, läßt ſich daraus erſehen, daß neulich für 
einen Platz von 4 Acres 10, o Pfd. gefordert wurden. 

Der Kaiſer von Marokko hat die gekaperten Eng⸗ 
liſchen Schiffe freigeben laſſen. 

Der große Cantoner Kaufmann Manhoff hat mit 
1,200,000 Dollars faillirt. 


e e 0 
Amſterdam, vom 23. September. — An hiefiger Boͤrſe 
e folgende Anzeige erſchienen: „Demnach Se. Maſeſtdt 
der Kaifer aller Reußen beſchloſſen haben, vermittelſt der 
Banquiers Hope ei Comp. eine neue Anleihe zu machen, 
zum Belauſe von 18 Mill. Gulden zu z pCt jährlicher Ins 
tereffen und in drei Klaſſen, jede von 6 Mill. Gulden, "ges 
theilt, ruͤckzahlbar in 37 Jahren, — baben die HH, Hope 
er Comp., nach Einziehung der vorläufigen Bewilligung Sr. 


Naneſaät des Kznigs der Niederlande, 


kaiferl. Maße 


Hrn. v. 
wie folgt: 


mehrere um 


allzu beſchwerliche Laſten nach ſich ziehe. 


d autoriſiren Sie! 


zweite sub Lid. B 


am 8 8 105 12 Hoͤchſtdeſſen 
s e mittelſt einer Depeſche Sr. Erellenz des Finanzmini⸗ 
ſters ertheilt at 5 ein anzuzeigen, daß das von Sr. 
Meitit am a. July 1828 (a. St.) erlaſſene und 
Amen Finanzminiſter, Se. Excellenz den General Lieutenant 
Lanexin gerichtete Reſeript im Weſentlichen lautet, 
Unfe „Der Krieg mit der Pforte, welcher ungeachtet 
deſſerer,Wauſche und Unserer Mäßlgung ausgebrochen, und 
eſſen Anläſſe Unſer Manifeſt vom 14. April d. J., wie auch 
üns dieſelbe Zeit bekannt gemachte Documente, vers 
wachen DEN, legt fins die heilige Pflicht auf, darüber zu 
Unvebm daß diefer in feinem Peine y eben ſo gerechte als 
Untercpan ht Kampf, keine für Unſere lieben und m 
wohl Ber Rei . f i «ferne 
108 e ſehr anfehnliche Summe in Rrfern 
a d e Pee verwendeten Summen 
Aan ge des mit jener Macht abgeſchloſſenen Friedeusber⸗ 
ige Uncle worden ſind, und wir Hoffen, daß der Allmäch⸗ 
ehren gaffen ſegnen und Uns zu einem baldigen und 
Ritten Freden führen werde, ſo haben wir dennoch, um 
U, in de des Neſchsſchatzes noch zu vermehren, gut befun⸗ 
H. ben Niederlanden, vermittelst Unferer Banquiers, der 
Gulden ode © Comp. eine neue Anleihe von 18 Will. poll. 
firen un zu eröffnen. Wir Datel beichloffen, Sie zu autoris 
in 1 . gegenwärtigen Reſeriptes, 
Unſerem Namen und in dem unſerer Nachfolger den 
ſagten Banquiers Hope et Comp. drei allgemein Dbliga 
Obhen ain den / jede von e Dil. Dell. Gnlven, Die von 
ichnen nel Director des Schatz⸗Departements zu unter⸗ 
Fahnen nd, wobei Ihnen Aa aubeioblen iſt, ſich in 
Steh cht nach folgenden Beſtimmungen zu richten: 
1) Statt einer einzigen allgemeinen Obligation ſollen, wie 
geſagt, drei n werden, die erſte sub e die 
; ; „ die dritte sub Lit. (., ſintemal die Aus 
5 Necheinander klaſſenweiſe und dergeffalt geliefert werden 
25 zg daß eine Obligation nach der andern tealiſirt werde. 
der würde es demnach nach der Real ſation der erſten oder 
tunen weiten Klaſſe nöthig erachtet, die Operationen der Ar 
ten SU fuspendiren, fo. würden die zweite und dritte Obliga, H 
rn 111 dem einen, und in dem anderen Falle bloß die dritte 
aullirt werden. Sie werden oe aich nac un⸗ 
die ; : bei Zeiten zu benachrichtigen, 
Dullganıe en auf die zweite Ah bieranf auf die dritte 
einhalten en oder od ſie nach Lieferung der erſten 


ti, 
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obgedachten Tilgun 
ſtaͤnde Uns die No 
einleuchtend machten. 7 
der Zahlung der Intereſſen, ı { 
zur Heimzahlung der Obligationen, die, 
Loos zu deſtimmen find, verwendet u. 
Obligation zu 1000 Gulden holl. bere 
mit bie Betheiligten bei dieſer neuen 
gationen vertheilt if, 
tragen werden, in Un 
Namen auszuſtellen, ſich v 
feſten Aoſicht, Unſere V 
überzeugen mögen, . 5 
die Zluszahlung und die auf eingn 
des Capitals nicht die mindeſte Unterb 
den, daß kein Umſtand denſelben 
wird, ſelbſt (was Gott verhüten m 
ges mit dem Koͤnigreiche der Niederlande 
Macht nicht ausgenommen. ie 
Buͤrgſchaft für Unſere desfallſige Abſicht be 
5 Tilgung des Capitals un 
leihe die naͤmliche 
der Kaiſer Paul J., 


N Fur obbeſagte Summe von 18 Dill. 
Polen, Sulden and kraft der dieß Pers Obligationen 


ſollen unfere Banquiers Ho 
re Ban pe 
gegen, wie fie im Art. 1. des gegenwartigen 
geben if, den bei dieſer Anleih 


Nationen 
Sevolludheiee von 1000 Guld 


den Agenten contraſigut einem 


zum oogedachten Termin 


langen 


ſeyn m 


! Corüp., na rdnung der 
0 2 Feser an⸗ 
e NEUE BIER ee 
: en, die von ihnen oder. ihre) 
Partial Oöligten Unterzeichner ſeyl muſſen, ausſtellen. 4) Die 
denen des aattonen ſollen der Form und dem Inhalte nach 
len fie Uuſererſeitg 225 gleichgeſtellt werden; deszleichen fol- 
e iguirt und zu dieſem a ans 

1 g ; und von ei entlichen 
— aon 1 at werden. 5 Die ee ſollen, 
vom 1. Septemdet deinen Jährlichen Zins von 5 pCt. tragen, 
ins all ährlich ed laufenden Jahres angerechnet, welcher 
Zins alljaͤhrli vermittelt Unſerer Banqufers Hope rt 8 
; 5 + als den 1. September d. J. bis 
ß N lc der der Anleihe ausgezahlt werden 
2 6, Hiuſt er ede morkiſatiogsweiſe iſt es Unſer Wille, 
1 außer den pe Kr, Vähchch als Intereſſen fur die Ge⸗ 
Abrmtſchuld ausgezahlt werden follen, TpCt. zur progreſſiven 
datragung des Capitals ſelbſt ausgefegt werde, derzeltält, 
der Belauf der Zilgung durch die vorgängigen Rückzah⸗ 
ſchuld, auwachſe. Hieraus ergiebt ſich, daß die Gefammts 
Coarpapjltt ey nun Durch eine, zwei oder drei Obligationen 
, im Zeitraume von 39 Jahren defiuttis heimgezahlt 
fuß. Wir behalten Uns ubrigens die Vermehrung des 


um die 
gakantit 
Kraft der eben 
und der Inſtruetione + 
Hm. v. Eanerin,, bringen di 
Kunde, daß ſie mittelſt gegen 
der obgedachten Anleihe zum 
eröffnen, indem dieſe Klaffe 
iſt, welche regliſirt werden 
proviſoriſche Empfa 
sſtellen, die hierauf gegen 
che Summe ausgewech felt 
Brunet, £aiferl, 
zu dieſem Behn 


zunaͤchſt 
Jeden au 
die namlı 
errn Ni 
zu Amſterdam, 
Kaiſer aller Reußen er 
auf von einem öffentlich 
werden ſollen.“ 


haben, 


— 


allgemeine Ob 
miniſter Sorge 
folg er 


Hypotheken für die 
der gegenwaͤrtigen An 
ſer hochſeliger Vater, 
kens, mittelſt Ukaſe vom 13. 
ſche Schuld angewieſen | 
die Vermehrung Unſerer 
neuen Zahlungen, 
en“ 


5 

So bedenklich auch das Verſtummen 
Quellen, und der um fo lauter tönen 
entgegengeſetzten, die La 
zuſtellen ſchienen, 
fie in letzter Zeit kundbar 
laͤſſigen Grundlage beruhen 
und manche Communication de 
unterbrochen, auch einige Tran 
tung durch die 
ben; aber die 
ben und leiden, weil 
zuſammengezogen, 
Menſchen und Vieh. 
halten, und iſt auch Schumla nicht g 
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drohenden Krieger Conſtantinopel auf der Seite des 
Meeres näher ruͤcken, wo es bei der Seezufuhr nicht 
an Unterhalt wie auf der Straße durch den Balkan 
fehlen kann. An Winterfeldzuͤge ſind die Tuͤrken nicht 
gewöhnt, und wenn das Heer in Schumla gegen die 
brigen Operationen der Nuffen keine Diverfion machen 
kann, fo iſt ſchon Vieles erreicht. Noch bemerkt man 
zwar unter den Ruſſen vor Schumla keine Einrichtung 
ur Aus dauer während des Winters, jedoch auch 
ine Anſtalten, ihre Stellungen aufgeben zu wollen. 
Selbſt die Straße nach Adrianopel ſuchen fie fort⸗ 
waͤhrend zu behaupten, obgleich dies, wenn der 
Schnee im October den Balkan unwegſam macht, und 
—— auch den Tuͤrken die Verbindung faſt gar keinen 
Nutzen mehr ſchafft, von ſelbſt aufhoͤren wird. Da 
die Tuͤrken Burgas bedroht ſehen, ſo kann der Groß⸗ 
vezier noch nicht wagen, Entſendungen feiner Aſiaten 
f go Schumla vorzunehmen oder den Entſatz von 
N arna zu verfuchen, welches noch immer, freilich 
unter großen Schwierigkeiten, hart bedrängt wird. 
Die in Schumla und deſſen Umgebungen eingeſchlof⸗ 
fenen Türken, ſollen kaum 48,000 Mann betragen, 
allein die vor und hinter den ruffifchen Linien thätigen 
Feinde moͤgen wohl die gleiche Anzahl erreichen. Als 
großes Glück für Rußland darf die Neutraliſirung 
der Bosnier und Servler betrachtet werden, die es 
dem klugen Wirken des Fuͤrſten Mlloſch verdankt. 
Haͤtten dieſe die Widdiner Beſatzung verſtaͤrkt, ſo 
ware die ganze Wallachel von den Osmanen verheert 
und dle Subſiſtenz der Ruſſen vor Schumla unmoͤg⸗ 
lch gemacht worden; jetzt aber iſt nur ein Drittel der 
kleinen Wallachei, von erſteren verwuͤſtet worden. 
Eutſteht nur nicht Uneinigkeit unter den ruſſiſchen 
Heerfuͤhrern, ſo muß und wird bei erfolgtem Nach⸗ 
rücken der großen Verftärfungen die Ausdauer der 
RNuſſen ihnen Siliſtria und Varna in dle Hände ges 
ben. Durch Krankheiten hat das ruſſ. Heer bis jetzt 
nur geringe Verluſte erlitten; die Verwundeten u. Kran⸗ 
ken werden Ace pe (Nuͤrnb. 3.) 
4 a €: . 1 
bbelvorno, vom 12. Sept. — Durch ein in vier 
— Tagen von Neapel bieher gekommenes Schiff erhaͤlt 


nemlich 23 tripolltaniſche bewaffnete kleine Schiffe an⸗ 
geſchickt, die neapolltaniſche Eskadre bel Nacht zu um⸗ 
gingelm. Um dem zuvorzukommen, ſandte der Kom⸗ 
mandant gegen die Korfaren im Hafen 22 bewaffnete 
Boote aus, welche jedoch von den Lanbbatterien uͤbel 
empfangen wurden. Die neapolitaniſche Regierung 
foll hierauf der Regentſchaft von Tripoli den Krieg 
erklaͤrt haben, und Willens ſeyn, durch 10, 000 Mann 
eine Landung bei Tripoll machen zu laſſen. 


man Nachricht, daß der Befehlshaber der vor Tri⸗ 
poli liegenden neapolitaniſchen Eskadre eine Kriegs⸗ 
brigg nach Neapel geſchickt habe, um neue Juſtruk⸗ 
5 tlonen von der Regierung einzuholen. Es hatten ſich 
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Buchareſt, vom 7. September. — Wen 
Ihnen in meinem letzten Schreiben nichts ee 
ſagen konnte, ſondern mit Bedauern der häufigen 
Streifzuͤge der Tuͤrken auf dem Gebiete der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer erwaͤhnte, ſo kann ich Ihnen doch jetzt die 
Verſicherung geben, daß in wenigen Tagen Maaß⸗ 
zen getroffen ſeyn werden, die jede fernere Unter⸗ 
nehmung ber türfifchen Partheigaͤnger auf dem linken 
Donau ⸗ ufer vereiteln muͤſſen. General Geismar 
durch einen Theil des Scherbatow'ſchen Corps ver⸗ 
ſtaͤrkt, und von dem General Langeron unterſtuͤtzt, iſt 
jetzt im Stande, der Beſatzung von Widdin nicht nur 
die Spitze zu bieten, ſondern ſelbſt die Offenſive zu 
ergreifen. Aus dem Innern von Rußland ruͤcken 
ununterbrochen friſche Truppen nach, und Alles er⸗ 
haͤlt in dieſem Augenblicke ein ernſtlicheres Anſehen, fo 


daß, wenn auch jetzt die ſchlechte Jahreszeit in den 


Operationen der ruſſiſchen Armee einen Stillſtan 
verurſachen ſollte, (was jedoch noch zweifflhafl 155 
das naͤchſte Fruͤhjahr eine Kriegsmacht entwickelt ſehen 
duͤrfte, die ganz Europa in Staunen ſetzen, und der 
Pforte keine Wahl uͤbrig laſſen wird, als ſich in den 
Willen des Kaifers von Rußland zu fügen, und for 
wobl die verlangte Genugthuung, als die noch zu be⸗ 
ſtimmenden Garantien zu geben. Denn wenn mit 
Anwendung fo geringer Mittel es der ruſſiſchen Armee 
in einem Zeitraume von drei Monaten gelingen konnte 
nicht nur zehn feſte Plaͤtze und eine große Menge Ge⸗ 
ſchuͤtz wegzunehmen, fondern auch in Europa und 
Aſten ſehr beträchtliche Lan dſtrecken zu erobern, fo Ift 
wohl kein Zweifel übrig, daß wenn die Armee ſo vers 
ſtaͤrkt wird, wie es bel der koloſſalen Macht Rußlands 
nicht ſchwer iſt, keine Hinderniſſe den Sieg uber die 
Pforte zweifelhaft machen koͤnnen. Es heißt zwar, 
der Kaiſer Nikolaus werde auf einige Zeit nach Pe⸗ 
tersburg zuruͤckkebren; allein die Abrcife des Monar⸗ 
chen, (wenn fie wirklich ſtatt finden folte,) wuͤrde 
die Armee nicht hindern, die errungenen Vortheile mit 
gleicher Thaͤtigkeit zu verfolgen. Hier werden wenig⸗ 
ſtens Anſtalten getroffen, aus denen man ſteht, daß 
jetzt erſt der Krieg recht beginnen wird, und daß die 
Pforte es bereuen dürfte, die gaͤnſtige Stimmung des 
Kaiſers von Rußland bei Eröffnung des Feldzuges 
nicht benuͤtzt, und die Hand zur Ausgleichung geboten 
2 daben, ſo wie ſie mit gleicher Verblendung alle 

zorſchlaͤge der Übrigen Mächte zuruck wies, und das 
franzoͤſiſche Cabinet veranlaßte, mit dem Schwerte in 
der Hand den Divan zu uͤberzeugen, daß die Ehre 
und das Intereſſe der europäifchen Nationen die Auf⸗ 
rechthaltung von Stipulattonen verlangen, die ein⸗ 
mal zum allgemeinen Beſten zwiſchen ihnen verabre⸗ 
det ſind. Allg. Zeit.) 
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Türkei nnd Griechenland. 


Pfetbe ank kn opel, vom 12. September. — Die 
Serie: hat nachſtehende Auszüge aus Berichten des 
2 3 Huſſein Paſcha, datirt aus Schumla vom 
5 bien und 2. September bekannt gemacht, wo⸗ 
e e Ueberſetzung nach den Originalien, ie 
- iſtlich itrechnung gegeben 
find, folgt: nach chriſtlicher Zeitrechnung geg 
Schumla den 27. Auguſt. 


„Der Ober⸗Befehlshaber der ottomanniſchen Heere, 
Feger Huſſein Paſcha, hatte drei Abtheilungen 
ner Armee nach folgenden Richtungen in Bewegung 
geſetzt: Die erſte, unter Commando des Halil Rifaat 
Paſcha, aus dret Batalllons regulairer Truppen, und 
andern ottomanniſchen Milizen beſtehend, wurde ges 
gen die feindlichen bei Strandſcha aufgeworfnen, Ver⸗ 
N die zweite, beſtehend aus einigen Batall⸗ 
ons regulairer und einem beträchtlichen Corps irres 
gulairer Truppen, unter Commando Eßaad⸗Paſcha's, 
Air die unterhalb Tſchengalik angelegten Fortlfica⸗ 
Paſche die dritte endlich, unter den Befehlen Aliſch⸗ 
h aſcha's und anderer Ober⸗ Offiziere, gegen die Ver⸗ 
(chan zungen von Lol Iambolit (Col Stambub 
9 Die drei Divifionen ſetzten ſich in der Nacht 
8 verfloſſenen Dienſtag (26. Auguſt) zwiſchen 7 und 
8 a (ungefähr um 2 Uhr nach Mitternacht, da die 
alle ir Be Stunden nach Sonnen⸗Untergang zählen) 
Dan eich in Marſch, und rückten in vollkommener 
Ger dle obgedachten Orte vor, um zu glei⸗ 
Angriff d er den Feind herzufallen.“ — „Der erſte 
Strand er regulairen Truppen auf die Werke von 
gen, ufiha Hatte, unter dem Beiftande des Almächtis 
e Verf fo guten Erfolg, daß unfere Truppen in 
poften ſich ling eindrangen, ehe die feindlichen Vor⸗ 
i u ſelbe zurückziehen konnten. Alles, was 


in d N 
15 der Aadoute befand, und unter andern ein Ge⸗ 
mußte uͤb eneral⸗ Major, Freiherr von Wrede,) 


von ſchwerem gauge ſpringen. Sechs Kanonen 


elen in di liber und ſechs Munitions⸗Karren 
kelber nach 7 der Sieger, und wurden unmit⸗ 
führt. Der Feind Hauptquartier von Schumla ge⸗ 
en ans dem ſammelte hierauf eine große Anzahl 
zu machen, dieſe Ver en Lager, um einen Verſuch 
Er li I. rſchanzungen wieder zu nehmen. 
die ieß dreimal gegen fie ſtürmen, wurde aber durch 
jed artet und Unerſchrockenheit der Mufelmänner 
Nuſſen zuruͤckgeſchlagen. Der Verluſt, den die 
; 8 bei jedem dleſer drei Stürme erlitten haben, 
gege hr bedeutend. Endlich, als ſte ſahen, daß ſte 
n die Tapferkeit und Energie der ottomanniſchen 


Truppen nichts auszurichten vermochten, faßten ſie 
den Entſchluß, ſich zuruͤckzuziehen.“ — „Die Ver⸗ 
ſchanzungen von Tſchengalik wurden ebenfalls zu glei⸗ 
cher Zeit angegriffen und erſtuͤrmt. Von vier feindli⸗ 
chen Bataillons entkamen nur ſechzig Mann; alle 
übrigen blieben auf dem Platze. Eine Kanone und 
drei Munitions-Karren wurden hiebei erobert.“ — 
„Die Beſatzung der Verſchanzungen von Eski⸗Iſtam⸗ 
bollik erwartete den Angriff nicht. Ohne Widerſtand 
zu leiſten, nahm fie alles Geſchuͤtz mit ſich fort, ſteckte 
die Werke in Brand, und zog ſich eilig ins Haupt⸗ 
Lager zuruck.“ — „Solchergeſtalt find dieſe drei ſehr 
wichtigen Poſten, welche der Feind mit ſo vieler Sorg⸗ 
falt befeſtiget hatte, von den ottomanniſchen Truppen 
erobert und beſetzt worden, und die Heerſtraße nach 
Schumla iſt ganzlich frei. Unter den feindlichen Todten 
befindet ſich eine große Zahl bedeutender Offiziere und 
Individuen vom Rang.“ — „Die ruſſiſche Armee 
zog ſich, nach einem fo bedeutenden Verluſte, zurück, 
nachdem ſie die diesſeits und in der Naͤhe von Veltbey 
aufgeworfnen Fortificationen in Brand geſteckt hatten.“ 
— „Nachdem Se. Exc. der Seriasker⸗Paſcha erfah⸗ 
ren hatte, daß ſich der Feind neuerdings oberhalb 
Tſchengalik concentrire, beorderte er ein Truppen⸗ 
Detaſchement hin, um dieſes Dorf zu beſetzen, was 
auch geſchehen iſt. Der Seriasker meldet ferner, daß 
er ſich damit befchäftige, die gegen den Feind errung⸗ 
nen Vortheile weiter zu verfolgen.“ 


Schumla, den 2. September. 


„Se. Exc. der Seriasker Huſſein⸗Paſcha detaſchirte 
am verfloſſenen Sonntag (31. Auguſt) eine aus 7000 
Reitern beſtehende Diviſton, unter Commando des 
Begler⸗Beg Aliſch-Paſcha, um das feindliche Lager 
im Ruͤcken zu beunruhigen. Diefer Befehlshaber 
ſchlug demnach die Richtung nach Jenibaſar, 4 Stun⸗ 
den von Schumla, ein, und nachdem er das kleine, 
bei obgedachtem Orte befindliche, ruſſiſche Lager mit 
Ungeſtuͤm angegriffen hatte, entſpann ſich ein vierſtuͤn⸗ 
diges Gefecht, deſſen Ausgang, durch die Gnade des 
Allerhoͤchſten, ruhmvoll für die ottomanniſchen Waf⸗ 
fen geweſen iſt. Das feindliche Armee⸗Corps wurde 
zuruͤckgeſchlagen, und zum Nückzuge in den benach⸗ 
barten Wald genoͤthiget. Bei dieſem Gefechte verlor 
der Feind über 200 Mann an Todten und gegen 20 
Gefangene; eine ziemlich beträchtliche Zahl von Kaval⸗ 
lerie⸗Pferden, und über 200 Stück Schlachtvieh fielen 
in unfere Gewalt, und wurden unter die Truppen 
vertheilt. Hundert Wagen mit Lebensmitteln wur⸗ 
den verbrannt.“ — „Am folgenden Tage ſtießen uns 
ſere Truppen auf dem Ruͤckmarſche auf eine Abthei⸗ 
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lung von 130 ruſſiſchen Uhlanen, welche umringt, die 
Haͤlfte davon getoͤbtet, und die uͤbrigen gefangen ge⸗ 
nommen wurden. Unter den Gefangenen befinden ſich 
drei Ober-Offiziere und ein Commiſſair. Als man fie 
ausfragte, erklaͤrten fie, ſie ſeyen vor einiger Zeit 
aus dem Hauptquartier des Feldmarſchalls gegen 
Siliſtria beordert worden, um die Loͤhnung der vor 
dieſer Feſtung gelagerten Truppen zu uͤberbringen, 
und ſeyen nun auf dem Ruͤckwege nach Jenibaſar ges 
weſen, wo ſie uns in die Hände fielen. Wit erbeute⸗ 
ten bei dleſer Affaire 120 Pferde, und Über fuͤnfoun⸗ 
dert Beutel (250,000 Plafter) an Gelde, die ſogleich 
unter unſere Truppen vertheilt wurden. Man be⸗ 
maͤchtigte ſich auch ſaͤmmtlicher Briefe, Rechnungen 
und anderer Papiere, die bei dem Commiſſair gefun⸗ 
den und von dem Seriasker der Pforte zugeſchickt 
worden ſind.“ — „Der Feind hat die Verſchanzun⸗ 
gen von Meraſch, Velibey, und Timurdſchi verlaſſen, 
und ſich eine Stunde weit hinter dieſe Orte zurückge⸗ 
zogen. Der Seriasker beſchaͤftiget ſich fortwaͤbrend 
a den Dispoſitionen, um dem Feinde Abbruch zu 
thun.“ 

In der Hauptſtadt treffen täglich Truppen⸗Abthei⸗ 
lungen aus Aſien ein, welche für die zweite Reſerve⸗ 
Armee beſtimmt ſind, die ſich, unter perſoͤnlicher 
Anführung des Sultans, bel Namis Tſchiftlik ver⸗ 
ſammelt, und auf 40,000 Mann gebracht werden 
fol. Außer den großberrlichen Garden der Boſtand⸗ 
ſchis wird auch der groͤßte Theil der noch hier befind⸗ 

lichen regulaͤren Truppen, ungefaͤhr 8000 Mann, zu 
dieſer Reſerve ſtoßen. Nach dem Beiſpiele des Kai⸗ 
makam⸗Paſcha, welcher auf eigne Koſten ein Regi⸗ 
ment regulaͤrer Truppen errichtet, haben ſich auch die 
vorzuͤglichſten Miniſter und Staatsbeamten anheiſchig 
gemacht, kleinere Contingente zu ſtellen, und waͤh⸗ 
rend der Dauer des Krieges zu unterhalten. Auch hat 
der Großherr beſchloſſen, zur Belohnung und Aus⸗ 
zeichnung derjenigen, die ſich in dieſem Kampfe durch 
Tapferkeit beſonders hervorgethan haben, Medaillen 
in Gold und Silber praͤgen zu laſſen, welche, nebſt 
dem kaiſerlichen Namenszuge, die Aufſchrift: Für 


Tapferkeit fuͤhren, und auf der Bruſt getragen 


werden ſollen. 

In den erſten Tagen dieſes Monats verſuchte eine 
Abtheilung der ruſſiſchen vor Varna Fationirten 
Flotte, nachdem ſich einige Schiffe berſelben am Eins 
gange des Bosporus gezeigt hatten, eine Landung bei 
Ineada auf der europäiſchen Kuͤſte des ſchwarzen 
Meeres. Auf den bierdurd) verbreiteten Allarm eilte 
der Seriasker Chosrew-Paſcha an der Spitze von ein 
Paar Tauſend Milizen dahin; allein noch vor ſeiner 
Erſcheinung daſelbſt hatten ſich die Ruſſen, nachdem 
fie die bei Ineada errichtete Batterie von 9 Kanonen 

erſtoͤrt, und Waſſervorrath eingenommen hatten, 
wieder entfernt. Seitdem ſind nicht nur alle Poſten 


laͤngs der Kuͤſte des ſchwarzen Meeres bedeutend ver— 
ftärft worden, ſondern auch auf der am Eingange 
des Bosphorus ſtatlonirten Flotte herrſcht große 
Thaͤtigkeit, und Sultan Mahmud ſelbſt hat ſich vor 
9 8 3 f an — . begeben, um ſich 
von dem Zuſtande der Mannſchaft und der Wa Pr 
keit ihrer Offiziere zu überzeugen.  ® 
Ueber die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ord— 
nung in der Hauptſtadt und die Preiſe der Lebens- 
mittel wird mit Strenge gewacht; mehtere Baͤcker, 
welche Brot unter dem vorgeſchriebenen Gewichte 
verkauften, wurden auf die bekannte lan desuͤbliche 
Welſe beſtraft. Dieſe und andere Beiſpiele der 
Strenge, haben bisher nicht nur jedem Exceß und 
jeder Unordnung vorgebeugt, ſondern auch alle Preiſe 
der Lebensbeduͤrfniſſe auf elnem ſehr mäßigen Fuße 
erhalten. 5 Deſterr. Beob.) 
Ancona, vom 15. September. — Alle auf den 


ſoniſchen Jaſeln und in Malta ſich aufhaltenden dis⸗ 


poniblen engliſchen Truppen ſollen Befehl erhalten 
haben, ſich zur Einſchiffung auf den erſten Wink be⸗ 
reit zu halten. j 
Die Zeitung vonfaufanne giebt nachſtehenden Brief 
des Herrn Eynard an die Wohlthaͤter Griechenlands, 
aus Beaulieu, vom 18. September: Ich habe Briefe 
bis zum 17. Auguſt von dem Präfidenten Griechen⸗ 
lands erhalten. Alle darin enthaltenen Nachrichten 
find erfreulich. Dieſer eben fo gewiſſenhafte als be; 
ſcheidene Mann schreibt mir Folgendes über die Peſt: 
„Wit Ausnatme eines einzigen Dorfes im Peloponnes 
ſus iſt ganz Griechenland von der Duarantaine befreit. 
Dieſes unerwartete Gluͤck iſt ein Werk des Himmels. 
Obgleich man von allen Seiten Schmelchelhaftes an 
mich richtet, taͤuſche ich mich denoch nicht uber die 
Unzulänglichfeit der von Uns ergriffenen Maaßregeln. 
In demſelben Sinne und mit gleicher Erkenntlichkeit 
gegen die Vorſehung beurtheile ich alle unſere Ange⸗ 
legenheiten, fie mögen wichtig oder geringfägig ſeyn. 
Dieſelben gehen ſo gut wie moͤglich und im Ganzen 
wuͤrde ich Unrecht haben, wollte ich damit unzufrieden 
ſeyn. Gruͤßen Sie herzlich von meiner Seite die vie⸗ 
len Perſonen, welche ihre Dienſte Griechenland zu wid⸗ 
men wuͤnſchen. erſuche Sie dringend, fuͤr jetzt 
den Eifer derſelben zuruͤck zu halten. Es giebt de⸗ 
ren bereits eine nicht unbedeutende Zahl hier, mit de⸗ 
nen ich nichts anzufangen weiß. Es iſt nicht moͤglich, 
bei der Verwaltung Leute anzuſtellen, die die Sprache 
nicht kennen, und die vermoͤge ihres Alters nicht im 
Stande ſind, dieſelbe in kurzer Zeit zu erlernen.“ 
Der Graf, fährt Herr Eynard fort, beauftragt mich 
ferner, allen wohlthaͤtigen Seelen feinen Dank zu 
äußern, welche ſich mit der Erziehung der Grlechiſchen 
Jugend beſchaͤftigen. Er wuͤnſcht daß die Kinder eine 
maͤnnliche und einfache Erziehung erbalten, daß man 
fie weder mit dem Luxus, noch mit andern Gegenſtaͤn⸗ 


* 


— 


den bekannt machen moͤ r ihren 
ge, die elne Reue über ihren 

ice in dieſen Ländern in ihrer Erinnerung zus 
ich zulaſſen koͤnnten. Bet diefer Gelegenheit erlaube 
N 5 den Lehrern der Bar Griechen zu ſagen: 
ebt ibnen eine ſtarke Seele und einen kraͤftigen Koͤr⸗ 
I Macht aus ihnen weder Franzoſen, noch Eng? 
pe noch Deutſche, ſondern neugebohrne Grlechen. 
5 ihnen oft von ihrem Vaterlande, ſchweigt 
begelſ on den Laſtern, die man ihrem Volke vorwirft; 
ae 0 ihre junge Einbildungskraft fuͤr die Idee 
tugendh edergeburt Griechenlands, und zwingt ſie, 
berufe aft zu werden, indem ihr ihnen fügt, daß ſie 
a ſeyen, einſt ihren Mitbuͤrgern zum Muſter zu 
rende Die Wohlthaͤter Griechenlands werden mit 
9 — en vernehmen, daß die Kartoffel⸗ und Mais⸗ 
ch bad die beſte Erndte verſprechen, und daß 
niffe ald eine zahlreiche Bevoͤlkerung von dem Erzeug⸗ 


dieſer reichen Erndten ö eneh⸗ 
migen Sie u. . w. naͤhren werde. Geneh 


Miscellen. 


Der griechiſche Fuͤrſt Kantakuzens hat ſich von 
Muͤnchen aus (wie die Flora erzähle) nach Berchtes⸗ 
gaden begeben, um dem erhabenen Freunde des grie⸗ 
chiſchen Volkes feinen Dank für die großmüͤthige Un⸗ 
terſtuͤtzung darzubringen, die Se. Maj. dieſem un? 
gluͤcklichen Volke haben zukommen laſſen. 


Dr. Fiſcher, Praͤſident der medizlniſchen Akademſe 
. (in feinem Werk uͤber Perl⸗ 
2 kur in Rußland) eine Perle, die jetzt im Beſitz 
Sa Kaufmanns zu Moskau, Namens 
ah. Gu g me vielleicht nicht ihres Gleichen mehr 
einer drei oll aus Oſtindien ſtammen, und wird in 
unſchagb fachen koſtbaren Buͤchſe aufbewahrt. Die 
Bir 8 are Perke wiegt 273 Karat, oder faſt eine 
YA bebe iſt vollkommen ſphaͤriſch, von einem 
völlig du 10 Kaen 5 1 übertrifft, 
1 0 ſo glatt, N ier 
gelegt, wie Queckſilber 9 W 
Vor einigen Tagen fü . e ö 
gen Tagen fürterte ein Bauer in Flein bei 
Sue San inen zwel Pferden verſchlmmeltes Brod. 
Stunden — nachher erkrankten beide; innerhalb 
24 180 8 das eine, und das andere iſt noch 
nicht w Diefe 1 „doch feine, Herſtellung zu 
hoffen. r Vorfall duͤrfte als Warnung nuͤtzen. 


S ng 
Neulich entſtand in London ein Streit zwi chen einem 

Engliſchen Major und einem fremden 5 uͤber die 
orzüge der Engliſchen und fremden Reiterel. Es 

* zum Duell, bei welchem der Oberſt eine Kugel in 
u rechten Schenkel erhielt. f 


U 
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Orte Gymnich entdeckt worden. 


Ein ſchauderbaftes Verbrechen iſt in dem, nur eln 
paar Stunden von Lachen entfernten, niederlaͤndiſchen 
Ein dortiger Ein⸗ 
wohner Namens M — —, hatte felt 22 Jahren ſeine 
Schweſter unter dem Vorwande des Wahnſinns ein⸗ 
geſperrt, um ſich ihr Erbtheil zuekgnen zu koͤnnen. 
Einem Nachbar kam die Sache endlich verdaͤchtig vor; 
auf die von ihm gemachte Anzeige ließ die Behoͤrde 
Nachforſchungen anſtellen, und man fand die ungluͤck⸗ 
liche, erſt 40 Jahr alte, Perſon in einem engen unterir⸗ 
diſchen koche krumm zuſammen gewachſen, halb nackend 
und mit einigen Lumpen bekleidet. Der unmenſchliche 
Bruder hatte ihr zudem immer nur die ungeſundeſten 
und ekelhafteſten Nahrungsmittel zukommen laſſen, 
um deſto eher ihren Tod zu beſchleuntgen. Sie wurde 
einer ſorgfaͤltigen Pflege und der unmenſchliche Ver⸗ 
brecher ſofort in Ketten den Gerichten übergeben. 


. ů — . MHUMVHH—MD— 


Verbindungs⸗Anzelgen. 
Unfere am uſten dieſes vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung, beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 4. October 1828. 1 
Louiſe Nentwig, geborne Schwarz. 
Dr. Nentwig, praktiſcher Arzt und 
Operateur in Reinerz. 
3 
Allen ihren Anverwandten und Freunden, zeigen 
hiermit ihre am 22. September zu Dresden ehelich 
vollzogene Verbindung ganz ergebenſt an, indem fle 
ſich deren guͤtigem Wohlwollen empfehlen. 
Queieſch bei Schidlagwitz, den 6. October 1828. 
Graf Haslingen⸗Schickfus. 
Gräfin Haslingen⸗Schickfus, 


geb. 
v. Stwolinsky. 


Täõqo des ⸗ Anzeige. 
Am 28. September d. J., fruͤb zwiſchen 6 und 7 Uhr, 


endete in einem Alter von 75 Jahren 11 Monaten und 


28 Tagen, feine irdifche Laufbahn, Herr Friedrich 
Auguſt Schröter, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗ 
Zehntner und Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens 
uffer Klaſſe. Dies zeige ich entfernten theilnehmenden 
Verwandten und Freunden deſſelben, mit Verbittung 
aller Beileidsbezeigungen, die meinen Schmerz nur 
vermehren würden, ergebenſt an. Frlede feiner Aſche! 

Brieg den 3. October 1828. 

Wilhelmine verwittwete Schroͤter, 
geborne Koppe. 


——— ſ— 


Theater ⸗ An elge. 
Montag den sten: Prinz Liebchen. 1 
Dienſtag den 7ten: Oberon, Koͤnig der Elfen. 


——— — 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 
Deininger, J., Muſter⸗ Zeichnungen zu 
Schloſſer-Arbelten. 18 Heft. quer Folio. 
Nuͤrnberg. 25 Sgr. 
Die Perlen. Roman in zwel Baͤnden von Hen⸗ 
riette Hanke. 8. Hannover, br. 2 Rthlr. 23 Sgr. 
Flora, oder die Bedeutung der Blumen in 
kleinen Sinngedichten, der Liebe gereicht von G. M. 
12. Neuhaldensleben. geb. 15 Sgr. 
Tabellariſches Geſchaͤfts⸗Diarium für Ges 
richts⸗ und praktiſche Aerzte, Chirurgen ꝛc. Ent⸗ 
worfen von Breidenſtein. 8, Nürnberg. gebunden. 
1 Rthlr. 10 Sgr. 


Praktiſcher Yniverfal-Nathgeber 


den Bürger und Landmann 
Herausgegeben 


o 

C. A. Wild. 

2 Thle. 12. Frankfurt. br. 1 Rthlr. 
5 Bekanntmachung. 

Zur Veraͤußerung des von den Cenſiten des Rent⸗ 

Amtes Nimptſch, mit 523 Scheffel 22 Mtz. Weizen, 
572 Schfl. 124 Mtz. Roggen, 622 Schfl. 94 ME. 
Hafer, faͤmmtl. preuß. Maaß, nach Schweidnitz oder 
Reichenbach, und mit 403 Schfl. Weizen, 305 Schfl. 
105 MB. Roggen, 138 Schfl. 1 ME. Gerſte, 403 Schfl. 
Hafer, ebenfalls preuß. Maaß, nach Breslau, zu Mar⸗ 
tini d. J. zu liefernden Zinsgetreides, haben wir ter- 
minum auf den z0ſten October a. e, fruͤh um 
10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts-Lokale vor dem Regie⸗ 
rungs⸗Sekretair Hofrath Schodſtaͤdt anberaumt, 
und werden Kaufluſtige, die ſich uͤber ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, hierzu unter dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die biesfaͤlligen Bedingungen in 
unſerer Domainen-Regiſtratur und bei den Rent⸗ 
Aemtern zu Nimptſch, Schweidnitz und Reichenbach 
eingeſehen werden koͤgnen. 

Breslau den 1. October 1828. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheil. für Domalnen, Forſten und directe Steuern. 


Bekanntmachung. 

Die auf den Oder-Ablagen im hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirk ſtehenden Brennhoͤlzer verſchiedener Art, ſollen 
meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 1) den 
20. October d. J. auf der Oder-Ablage zu Czarnowantz, 
2) den 21. October d. J. auf den Oder-Ablagen bei 
Groß⸗Doͤbern, Schalkowitz, Poppelau und Klinck, 
5) den 22. October c. auf der Oder⸗Ablage bei Sto⸗ 
berau. Kaufluſtige werden eingeladen ſich in den ge⸗ 


dachten Terminen auf den beregten Oder-Ablagen ein⸗ 


zufinden und ihre Gebote vor dem ernannten Comiſ⸗ 


fariug, Regierungs- und Forſt⸗Rath v. Ernſt, abs 


abgeſchaͤtzt iſt, von Uns verfuͤgt worden. 


ar — 


zugeben, anf welche, wenn fie annehmlich befunden 
werden, der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll. 
Die Verkaufsbebingungen wird der Commiſſarius vor 
dem Anfange der Licttation bekannt machen, und iſt 
derſelbe ermaͤchtigt, ein billiges Gebot unter der be⸗ 
ſtehenden Taxe anzunehmen, auch guͤnſtige Zahlungs⸗ 
Termine zu bewilligen. Die Aufſeher auf den Abla⸗ 
gen ſind angewieſen, den bei ihnen ſich meldenden 
Kauſtuſtigen die Holz⸗Vorraͤthe zu jeder ſchicklichen 
Zeit zu zeigen. Oppeln den 25, September 1828. 
Königliche Neglerung. 
Abtheil. für Domainen, Forſten und directe Steuern. 
Ediftalz Citation 8 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Lan⸗ 
des⸗Gerichto wird auf den Antrag des Okficii fisci 


der Auguſt Franz Anton Latte aus Reinerz, welcher 


ſich vor mehreren Jahren helmlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 29ſten 
November 1828 Vormittags um zo Uhr vor dem 
Herrn Ober-Landes-Gerichts-Referendarius von 
Haug witz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen 
Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon feines 
geſammten gegenwärtigen als auch künftigen Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 

Breslau den 24ſten July 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Schleſten. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der General⸗Direction der See⸗ 
handlungs⸗Societaͤt zu Berlin, iſt die Subhaſtation 
des im Fuͤrſtenthum Schweldnſtz und deſſen Bolken⸗ 
hayn⸗Landeshutſchen Kreiſes gelegenen ritterlichen 
Erblehngutes Ober- und Nieder-Reiſſendorff nebſt 
Zubehör, welches im Jahr 1828 nach der, dem, bei 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht aus haͤn⸗ 
genden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſehenden Taxe, auf 25,536 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
{ uͤgt n Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert 
in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen, am 8. Januar 
1829, am 11. April 1829, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten Termine, am ı3ten Juli 1829 Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 


Rath Herrn Wedel, im hieſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


richts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen gehoͤrig infor⸗ 
mirten und mit gerichtlicher Spezial Vollmacht ver: 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Juſtiz-Commiſſarien (wozu Ihnen für 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Dzluba, Juſtiz⸗Rath Wirth und Juſttz⸗ 
Commiſſſons⸗Rath Paur vorgeſchlagen werden) zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjadſcation an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Anftände eintreten, erfolge. 

Breslau den 7. Auguſt 1828. : 

Roͤniglich Preuß. Sber⸗Landes⸗Gericht 
von Schleſien. 

Von dem e Koͤniglichen Stadtgericht 
werden alle diejenigen, welche an das verloren gegans 
gene, von dem Lederfabrikanten Carl Meyer fuͤr 
70 Weisgerberalteſten Carl David Vogel, am aaſten 
t ovember 1816 über 1000 Nthlr. ausgeſtellte Hypo⸗ 
beken⸗Inſtrument, welche auf dem in der Tannig⸗ 
gaſſe Nro. 1623. belegenen Hauſe sub Rubr. III. 
No. 6. unterm ı4ten Januar 1817 eingetragen wor⸗ 
den find, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien ⸗, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben 
vermelnen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Gel⸗ 
tendmachung ihrer Rechte und Anſpruͤche auf den 
sten. December dieſes Jahres Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Freiherrn von Amſtaͤter im Partheien - Zimmer 
Nro. 1. zu erſcheinen und das Weitere, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß das verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument fuͤr amortiſirt erklaͤrt und dagegen 
ein neues ausgefertiget werden wird. 

Breslau den sten Auguſt 1828. 
Das Königliche Stadt > Gericht hieſiger Reiden. 
„  EdictalsCirarion. 
Bi a Koͤnigl. Stadtgerichte zu Breslau werden 
bieſeld ekannten Erben, der am 17ten Novbr. 1824 
6 f ft verſtorbenen Sufanne Beate verwittweten 
ae Kopke geborne Nawroth, namentlich 
ae beten Schweſter Johanna Maria verwittwete 
Bin gs geborne Nawroth, welche im Jahre 
Praga ei dem Sturme der Ruſſen auf die Vorſtadt 
r Warſchau, durch eine Kanonenkugel toͤdtlich 
vereheli et worden ſeyn fol, auf Antrag der Caroline 
erehelichte Feige geborne Albrecht, Tochter der 
iu Verungluͤckten, hierdurch zur Gelten d⸗ 
5 Arsen Erbanſprͤͤche aufgefordert, ſpaͤteſtens 
Bere biezu auf den 4ten Februar 1829 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſiizrathe 
For che im Partheienzimmer Nro. 1. im hieſigen 
Nathhauſe angeſetzten Termine, entweder perſoͤnlich 
oder durch zulaͤßige, mit gehöriger Vollmacht und 
noͤthiger Information verſehene Stellvertreter ſich zu 
melden. Sollte ſich bis dahin, oder in dem obigen 
Termine Niemand mit einem Erbanſpruche gemeldet 
haben, fo wird die gedachte Extrahentin, verehelichte 
Feige geborne Albrecht, für die alleinige rechtmaͤ⸗ 
ßige Erbin angenommen und ihr der Nachlaß zur 
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freien Schaltung verabfolgt werden. Die nach er⸗ 
folgter Praͤcluſion ſich etwa meldenden naͤheren oder 
gleich nahen Erben aber find ſchuldig, alle ihre Hand⸗ 
lungen und Verfuͤgungen anzuerkennen und zu uͤber⸗ 
nehmen, koͤnnen auch von ihr weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, ſon⸗ 


dern muͤſſen ſich lediglich mit dem, was von der Erb⸗ 


ſchaft noch vorhanden ſeyn wird, begnuͤgen. 
Breslau den 2ten September 1828. 
Das Königliche Stadt- Gericht. 8 


Puro cl a m d. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗Ge⸗ 
richts werden auf Antrag der Erben des Auszuͤglers 
Franz Deich ſel, diejenigen, welche an das auf den 
Grund der vom Bauer Anton Engel zu Klein⸗Po⸗ 
gul, für den Franz Deich ſel daſelbſt, unterm gten 
Mal 1801 gerichtlich ausgeſtellten, und angeblich ver⸗ 
loren gegangenen Hypotheken⸗Obligatlon, sub Rubri- 
ca III. No. 6. pag. 52. des Bauerguts No. 3. zu 
Klein⸗Pogul, intabulirte Kapital von 80 Rthlr., als 
Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem auf den sten Januar 
1829 Vormittags 11 Uhr hierſelbſt angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine, entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu er ſchei⸗ 
nen, das betreffende Document zur Stelle zu bringen, 
und ihre Rechte nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen 
auf das Gut präciudirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das quaͤſt. Document ſelbſt 
aber amortiſirt, und die koͤſchung des vor angegebenen 
Kapitals auf den Grund des abzufaffenden Praͤclu⸗ 
ſions⸗ und Amortifafiong - Urtels verfuͤgt werden 
wird. Wohlau den 27. September 1828. 

: Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Der Muͤller Ernſt Simon zu Hilbersdorff inten⸗ 
dirt auf der daſigen ihm zugehoͤrigen ſogenannten Alt⸗ 
Muͤhle einen Hierſegang anzulegen, jedoch wird dle⸗ 
ſer auf dem bereits vorhandenen Mahlgange blos ab⸗ 
wechſelnd mit dem Mahlwerke betrieben, mithin ent⸗ 
ſteht kein neuer Waſſergang oder ſonſtige Veraͤnderung 
des Waſſerſtandes, und wird blos der alternative Be⸗ 
trieb oder Benutzung des Ganzen beabſichtiget. Dies 
wird auf den Grund des Geſetzes vom 28ſten Octbr. 
1810 (und zwar nach deſſen $. 6. und 7.) oͤffentlich 
bekannt gemacht und kann Jeder der hiegegen etwas 
gruͤndliches einzuwenden vermag, ſeine Widerſpruͤche 
binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hieſelbſt anmel⸗ 
den. Auf ſpaͤter eingehende Proteſtatlonen wird jedoch 
nicht geachtet, ſondern die Erthellung der Conceſſion 
ohne Weiteres nachgeſucht werden. 

Falkenberg den 28ſten September 1828. 5 

i £ Königl, Preuß. Kreis⸗Landrath. 


Bekanntmachung. 

Auf dem im Jahre 1826 und 1827 an einen Pri⸗ 
vat Unternehmer verpachtet geweſenen, ſeit dem 
1. Januar c. aber wieder für Koͤnigliche Rechnung 
verwalteten Koͤniglichen Holzhofe zu Trebnitz ſind 
nachſtehende Holz + Sorten, als: Buchen Leibholz 

die Klafter zu 4 Rthlr. Eichen Leibholz die Klafter 
zu 3 Kthlr. 2 Sgr. Kiefern Leibholz die Klafter 
zu 2 Rthlr. 28 Sar. zu jeder Zeit zu haben und 
finden anderweite Nebenkoſten nicht ſtatt; welches 
mit Beruͤckſichtigung auf den Winterholz⸗ Bedarf 
bierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Trebnitz, den 3. October 1828. 

Königliche Forſt⸗Rendantur. 
Subhaſtattlons ⸗ An 
Auf Antrag eines Real⸗Creditoris ſoll die zu Dank⸗ 
witz Nimptſcher Kreiſes belegene, auf 210 Rthlr. 
-5 Sgr. 4 pf. gewuͤrdigte und beaͤckerte Chriſtoph 
Schirmerſche Freiſtelle folio 7. des Hypotheken-Buchs 
im Wege der Subhaſtatton und in termine peremtorio 
den 16. December c. a. 
an Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Dankwitz ſich einzufinden, ihre Dispoſitions⸗ und 
Zahlungsfaͤhigkeit nachzuwelſen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Schweidnitz, den 15. September 1828. 

Das Patrimonfal⸗Gerichtsamt Dankwitz. 
Bekannt m aſch un g. 

„Ueber die zur Concursmaſſe des Müllers Chr. Gott⸗ 
lob Wittig gehörige und 1478 Nthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
taxirte Waſſermahlmuͤhle zu Prauske, Rothenburger 
Kreiſes, iſt die Subhaſtation eingeleitet und alle 
Kauffuſtige werden aufgefordert, ſich in den auf den 
Iten November und sten December d. J. und ſten 
anuar 1829 jedes Mal Vormittags 11 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Prauske angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ein⸗ 
zufinden. Die Taxe ift an der Gerichtsſtelle zu Prauske 
einzuſehen. Arnsdorf den gten September 1828. 
Das von Poncetſche Gerichtsamt zu Prauske. 
Avertiſſemen t. 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
beſage des heute confirmirten Ehe⸗ und Erbvertrages 
des Gutspaͤchters Herrn Guſtav Kadler zu Cainowe 
bei Trachenberg und der Jullane Henriette Gottwald 
aus Goldſchmiede, diefelben während ihrer Ehe die 
Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Neumarkt den arten September 1828. { 
Das Gerichts: Amt für Goldſchmieden. 
Defaunemadhung. 

In dem Kaͤmmerei⸗ Forſt zu Prausnitz ſtehen gegen 
3000 Klaftern gutes ausgetrocknetes eichenes Leib⸗ 
Mittel⸗, Aſt⸗ und Stockholz zu billigen Preiſen zum 
Verkauf. g Der Mag iſtrat. 


Lebmannn. 
zeig e. 
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Bekanntmachung. g 

Zum Öffentlichen Verkauf des Carl Friedrich Boh m⸗ 
ſchen Freibauerguts zu Seckerwitz Nr. F., von 2 Hu⸗ 
ben Acker und einem Garten, welches laut der, in den 
Gerichts⸗Kretſchams zu Seckerwitz und Lobris aus⸗ 
haͤngenden, und in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
ortsgerichtlichen Taxe vom Iten May dieſes Jahres 
auf 6190 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſind Bietungs⸗ 
Termine auf den aten Auguſt und ten October d. J. 
hier in Jauer, in der Kanzellei des unterſchriebenen 
Juſtitiarii, der letzte und peremtoriſche Termin aber 
auf den rſten December d. J. Vormittags um 
ar Uhr in der Gerichts Kanzlei zu Lobrig anberaumt 
worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kauftuſtigen hierdurch mit der Bedeutung eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden ers 
folgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme geſtatten. 

Jauer den rzten May 1828. f 

Das Reichsgraͤflich v. Noſtiz⸗Rieneckſche Gerichts⸗ 

Amt der Herrſchaft robris. F. Stuppe. 


Auction. 

Es ſollen am 7ten October c. Vormittags um 
ro Uhr auf der Reuſchen⸗ Straße in den 3 Linden 
20 Etr. 66 Pfd. kammwolle an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau den 22ften September 1828. 
Der Stadtgerichts⸗Seeretair Seger. 


i A u c t i o n. 

Es ſollen am 7ten October, Nachmittags um 3 Uhr, 
in der Fiſcher und Heineſchen Fabrick auf der Ka⸗ 
tharinen⸗Straße 10 Zuͤchen Winter⸗, Bauch⸗ und 
Aus ſchuß⸗Wolle an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslou den agſten September 1828. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


Auction. 

Es follen am 8. October e. Vormittags um ır uhr, 
in dem Haufe No. 2. auf der Altbuͤßer⸗ Straße 
(Schlickler ſches) 6 Ballen Wolle von 2 Herden, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden. a 

Breslau den 29. September 132g, 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


aten, ur 
Den gten October c. und folgende Tage von früh 
um 9 Uhr an, werden im Selenke chen Inſtitut am 
Schweidnitzer Thore im Hofe des reichen Hospitals, 
weniges Silber, Porzelain, Glaͤſer, Betten, ‚Wär 
ſche, Kleldungsſtüͤcke, Meubles, Hausrath, diverfe 
Mufifalien und Bücher, gegen gleich baare Zahlung 
in klingendem Preuß. Courant, meiſtbietend oͤffentlich 
verſteigert werden. Breslau den Zen October 1828. 
Das Vorſteher⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 

„Freitag den 10, October c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen in dem Kretſcham zu Mlietſch, Nimptſchen Krei⸗ 
ſes, 25 Stuͤck Schoͤpſe und 10 Scheffel Weizen, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſtetgert werden, wozu Kaufluſtige einladet 

Nimptſch am 1. October 1828. 


Sitte, Actuar, im Auftrage. 
D 


Auction von Blumenzwiebeln. 
2 ienstag den 7ten d. und folgende 
Tage werde ich eine Parthie auserlesen 
; schöne Blumenzwiebeln, als: Hyacin- 
then „ Tazetten , Tulpen, Jonquillen, 
i Iris, Croceus, Narcissen, Annemonen 
Trittularien „ welche ich so eben von 
; dem Blumisten J. D. Niemann in Har- 
lem erhielt, in Paquetten von 6 Stück 
meistbietend versteigern. 

S. G. Schröter, Ohlauerstrasse N. 14. 
“ 


INNEN NEED rere 
— —ę— NENNEN NEE 


Blumen- Zwiebeln - Auction. 

Die bereits in diesen Blättern angekündigte 
grosse Sendung Blumenzwiebeln von Niemann 
jun. in Harlem, ist nunmehr angekommen, und 
wird Montag d. Gten October und folgende Tage, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage von 
2 bis 5 Uhr in unserm Hause, Carls Strasse 
Nro, 32. Paquetweise an den Meistbietenden ver- 
kauft werden. Gebrüder Selbstherr. 

. Dffne Vie a ch t. 

Da die Viehpacht zu Treſchen bei Breslau mit Ter⸗ 
— — Weihnachten d. J. offen wird: ſo werden 
fa auflige aufgefordert, ſich an das Wirth⸗ 
Hess, Amt zu wenden, um bei ſelbigem die Bes 

ea zum Abdſchluß des Contracts zu erfahren. 

955 den iſten October 1828. Sn 

Dee er Wirthfepafts> Curatorhum. _ 

> Fauerei- Ver achtung. a 

Utenfilien n 0 gerichtete, mit alem Bebarf und 

Br t Schankſtube, Stall und Wohnung 
verſebene 1 wa el zu Termino Weihnachten pachtlos. 
Cautionsf, hige qualiffcirte Paͤchter belieben ſich in 
dem Haufe ſelbſt eine Stiege hoch, oder Albrechts⸗ 

Straße No. 13. im Comptoir zu melden. 

Zu dera uf en. 

Das Dominium Herrnworſchel nit bei Woh⸗ 
155 hat zwei Stiere, beide ins 5te Jahr tretend, beide 
. n vorzüglich ſchoͤner Geſtalt und ſehr fromm, der 
8 rein Schweizer Race, ſchwarz mit weißem Ge⸗ 
un der andere Tyroler und Schweizer Race, ganz 

zu verkaufen. 


. 
n 
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tität Eſelsmilch taglich ablaſſen kann, 


— 


Freiwilliger Hausverkauf in Hirſchberg. 
Anderweitig eingegangene Geſchaͤftsverbindungen 
veranlaſſen mich meine hierorts betriebenen Hand⸗ 
lungs > Gefchäfte aufzugeben und das mir eigen⸗ 
thuͤmlich zugehoͤrende Haus nebſt Handlungs⸗Uten⸗ 
filien zu verkaufen. Dieſes im beſten und baulichſten 
Zuſtande befindliche Haus hat eine ganz vorzuͤgliche 
Lage nahe am Markte, und enthaͤlt außer dem wohl⸗ 
eingerichteten Verkaufs⸗Gewoͤlbe mit Schreibſtube 
noch 5 Studen, 3 Kabinets, 2 Kuͤchen, 1 Gewoͤlbe 
und einem geraͤumigen trocknen Keller und im Hofe 
eine Waſſerpumpe. Auch iſt noch beſonders beach⸗ 
tenswerth, daß ſeit länger als 50 Jahren mit guͤnſti⸗ 
gem Erfolge Material-Waaren⸗Geſchaͤfte in dieſem 
Haufe betrieben worden find. Sollte ein etwaniger 
Käufer geneigt ſeyn, auch das Waarenlager zu über- 
nehmen, fo wärden ſich damit noch befondere Vor⸗ 
tbeile verbinden laſſen. Auswärtige erhalten nur auf 
portofreie Anfragen naͤhere Auskunft. Ä 
Hirſchberg im October 1828. s 
8 Be Carl Wm. George. 


Bienen⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 

Das Dom, Eifendorf im Striegauer Kreiſe, bietet 
zwoͤlf Stück Blenenſtoͤcke, in Klotzbeuten theils Lager, 
theils Staͤnder, nebſt 50 Quart Honig zum Verkauf 
aus. Darauf reflectirende Kaufliebhaber werden er⸗ 
ſucht, ſich bei oben benanntem Dominio zu melden. 


TTT 

: n e. 

Zwei ſehr empfehlungswerthe, ganz neue Fluͤ⸗ $. 
$ gel, gut von Ton und geſchmackvollem Aeußern, $ 

$ fehen billig zum Verkauf. Schweidnitzerſtraße $ 
Him Meerſchiff 2 Stiegen hoch, hinten heraus. § 

reer re chLchichlchLch u 7 

Kauf Befud. 
Wer eine neumelkende Efelin, oder eine Quan⸗ 


findet 
einen Käufer oder Abnehmer Carlsſtraße N. 15. 
2 Treppen. | 


EEE Veri dn f. 5 

Circa 37 Centner feine ſchleſiſche Einſchur⸗ 
Wolle hat im Auftrag zum Verkauf; der Agent But t⸗ 
ner et Sohn Biſchofsſtraße No. ro, 3 

Zu verkaufen. 

Eine halbgedeckte Droſchke, ein ganz und halbgedeck⸗ 
ter Wagen nebſt einem gebrauchten Fenſter⸗Wagen, 
zu billigen Preiſen, beim : 

Wagenbauer Schmidt, Schuhbruͤcke No. 19. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Um ein Commiſſious⸗Laager von ſchoͤnem Schmie⸗ 
de⸗ und Schloſſer⸗Eiſen in verſchiedenen Sorten zu 
räumen, wird ſolches zu den billigſt möglichen Preis 
ſen gegen baare Bezahlung, in der Eliſabeth⸗Straße 
No. 9. verkauft. 


Reiner Birfen»: Saamen 
zu verkaufen 
iſt in Oswitz der Scheffel zu Einem Reichsthaler 
zu haben. 


CCC 
Wagen ⸗ Verkauf. 
In No. 6. Urſuliner-Straße, ſteht ein in vier 
Federn hängender, wenig gebrauchter Wagen, 
billig zu verkaufen. 5 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
1 
* E NN N⁰N⁰NKN⁰KNTTTT UN K & 
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* 


. A 

Es ſtehen zu billigem Verkauf zwei gebrauchte aber 
moderne Staatswagen, lein Zwei- und ein Vier⸗ 
ſitziger) nebſt allen Arten neuen auch gebrauchten halb⸗ 
gedeckten Wagen beim Sattler Dffig, Hummerei 
Nro. 47. 

3 u dert a n fen 
ſteht ein moderner auf Federn haͤngender Stuhlwagen 
Nikolat⸗Straße Nro. 16. . 
Capital ⸗ Offerte. 

Ein Capitaliſt wuͤnſcht 15, 00 Rthlr., im Ganzen 
oder getheilt, auf hieſigen Haͤuſern, pupillariſch ſicher 
anzulegen. Hierauf reflectirende Hausbeſitzer wollen 
ſich, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, an die 
Papier > Handlung Magirus & Habicht (am 
Ringe No. 45.) wenden. 


Literarlſche Anzeige. 
Bei J. D. Gruͤſon und Komp. in Bres⸗ 
lau am Bluͤcherplatz No. 4. iſt jetzt wieder zu haben: 


Der Haus doctor 
fuͤr Stadt und Land 


oder 
Rath und Huͤlfe für alle Krankheiten des 
Menſchen. 

Ein mediziniſches, auf vieljährige Erfahrung ge⸗ 
gruͤndetes Noth- und Huͤlfsbuch für Familien, wel⸗ 
ches leichtfaßlich lehrt, wie man alle und jede Krank⸗ 
pe des Menſchen erkennen, behandeln und heilen 

ann. 7 

Von einem praktiſchen Arzte zum Beſten der leiden⸗ 
den Menſchheit herausgegeben. Neueſte Auflage in 
2 Theilen. Preis, geheftet: 20 Sar. 


Techniſches Muſeum zu Breslau. 
Wegen der herannahenden kalten Jahreszeit und 
Local-Aenderung wird dieſe intereſſante Anftalt nach 
beendigtem Wollmarkte auf einige Zeit geſchloſſen und 
daher die Inhaber von Blllets ergebenſt erſucht, von 
denſelben guͤtigſt Gebrauch zu machen. Cataloge und 
der ste Bogen von dem erklaͤrenden Blatte des Mus 


ſeums find a 1 Sgr., fo wie Zettel unentgeldlich am 


Eingange zu haben. 
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10 Sgr., wofür jeder Theilnehmer 32 


Leuckartſche Leſeanſtalten. 
Zu dem aus 5o ſchoͤn wiſſenſchaftlichen und gelehr⸗ 


ten Zeitſchriften beſtehenden Journal⸗Zirkel bei 


dem die Theilnehmer zugleich Taſchenbuͤcher und die 
koͤnnen noch 


neueſten Romane zum keſen erhalten, 
täglich für den jährlichen Betrag von 6 Kchlr. „neue 
Mitglieder eintreten. Die gegen 30,000 Bande ſtarke 
Leih bibliothek wird fortwährend mit neuen 
Schriften vermebrt, das Leſegeld betragt monatlich 
Baͤnde zum 


£efen erhalten kann. Zu dem Tafhenbuchzire 


kel, welcher aus ſaͤmmtlichen Taſchenbuͤchern für 


1829 beſteht, koͤnnen ebenfalls noch Theilnehmer fuͤr 

den Betrag von | 

heren Bedingungen, fo wie auch von der Mu ſi k a⸗ 
tlen⸗Leihanſtalt unentgeldlich zu haben. 
E. C. Leuckarts Leibbibliothek. 


„%% wm. —T——. 88 
J. L. Sonneck's Weinhandlung 
Albrechtsſtraße No. 51. 
bietet ihre rein gehaltene herbe und füße Ober⸗ Ungar 
Kuffen- Weine, nach der Wurzel 


chen vorzüglich ſchoͤne Medoc, St. Julien in Origi⸗ 


nal Bout., Tavell, Aßmannshaͤuſer, Markebronner 


u. a. m., ſo wie Champagner, 


rima Qualité, zu den 
bllligſten Preiſen ergebenſt an. x BEE 


Auch find. täglich engliſche und Wiener Beef Steak, 1 


Carbonaden, Wiener Wuͤrſtel, Sardellen Semmeln, 
Schinken u. ſ. w. zu haben. 


i ＋ DBarinas-Ganafter, 
in ausgezeichnet ſchoͤner alter Waare, empfing und 
offerirt, a 1 Rehlr. 20 Sgr. und 1 Athlr. 15 Sgr. 
das Pfund, in Rollen noch billiger. 
Die Rauch⸗ und Schnupftabak⸗Handlung 
* + G 1 II E/ 
in der goldenen Krone am Ringe. 
Meubles ⸗Anzelge. 

Auf der Schmledebruͤcke No. 53. eine Treppe hoch, 
ſind Zuckerkiſtene, Birkene und verſchiedene andere 
Meubles um billige Preiſe zu verkaufen. 

Diederich, Tiſchlermeiſter. 
Meubles Unzeige 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinen in eigener 


Werkſtatt modern und dauerhaft gearbeiteten Meubles 


wegen Maugel an Platz zum billigſten Preis. 


hir. beitreten, und ſind die nds 


A 
t 
i 

| 
ö 
4 
| 
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= 


ſchmeckend, ingleis a 


ö 


1 
A 


Spiller, Tiſchlermeiſter am Ring No. 49. i 


e Wurſt⸗Offerte. mu 
Feine Braunſchweiger Cervelat- und Berliner 
Schlack⸗Wurſt, empfing und offerirt erſtere 15 Sgr., 
letztere 10 Sgr. pr. Pfund, zum Wiederverkauf noch 
billiger. l Guſtav Pohl in Broslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 


Zweite Beilage 


8 — 227 — 2 
Zweite Beilage zu No. 235. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 6. October 1828. a Fe 


Das 


der Köniz. 1 aturhiſtoriſche Muſeum 


Univerſität wird während des Wollmark⸗ 


* 


Aufferderun 


r ³·Ü— / EEE ELITE TE TE 
= g. 1 
Bei der erfolgten Niederlegung meines Handlungs⸗ 


tus vom sten bis i 
zum gten d. M. in den Nachmittags⸗ 
2 von 3 bis 5 Uhr, dem Zutritt des Publikums 
ten werde n. Die hierzu erforderlichen Eintrittskar⸗ 
und Amden gegen einen Zettel, worauf Namen, Stand 
den Vo zahl der Beſuchenden geſchrieben ſtehen, in 
ſitäts⸗ Geb ktagsſtunden von 8 bis 12 Uhr, im Univers 
onfern ode, 3 Stiegen doch in Mro. XVI. vom 
PR Rotermund unentgeltlich ausgegeben. 
eslau den sten October 1828. 
Gravenborſt. 
Dienftag den 782 Oktober 2 1 
Verſammiung der skonomi are 2 8 
ſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. 
a Weber, Z. 3. Secretalr. 


Leip bibliothek und Literarifche Anſtalt 


= in Glatz. 
eee giebt ſich die Ehre, feine, ſeit einer 
eihe von Jahren hier Orts beſtehende wohleingerich⸗ 
155 Leihbibllothek und Literarifche Anſtalt, dem reſp. 
iterariſchen Publikum in der Grafſchaft Glatz zu em⸗ 
pfehlen. Die Leihbibllothek wird jederzeit mit den 
W Buͤchern dermehrt, und den Wuͤnſchen ge⸗ 
Ban: Leſer 505 entſprechend; der damit verbun⸗ 
e 9 5 liefert die intereſſanteſten und 
e ften, ſo wie ſie erſcheinen, alle 
€ literarifche Anſtalt übernimmt Buͤcher⸗Auftraͤge 
er; Mienfipaftitchen Fächern, und jede ee 
eſtellung wird zu billigen Preiſen und prompt 


beſorgt. 
hrten Literatur⸗Freunde in der Grafſchaft 


Otto. 


Die gee 


Glaßz, welche mich mit ihr 
en Buͤcher-Beſtellungen bes 
W dürfen um fo mehr der billigſten und 
Buchhandlu Beſorgung verſichert ſeyn, da ich mit der 
f Dr Herrn Jofef Max und Komp. in 
Pänklichkeft die ſich in Hinſicht ſtrenger Ordnung, 
unn Billigkeit ſtets bewaͤhrt gezeigt bat, 
1 dieſer Aue er Geſchaͤſtsverblodung ſtede und 
von it — neuere und die neueſten Erſcheinun⸗ 
gen der d ar ur nicht allein ſchnell beziebe, fondern 
auch die neueſten intereſſar teſten Tücher, fo wie fie ers 
ee Anſicht und Auswahl in Kom⸗ 
ton e. 1 1 1 Ir 
age t Die halbjaͤhrigen Buͤcher⸗ 
giebt, ſind auch dur niich zu beziehen, und indem 
Ah derzeit mich beſtreben 2 77 1 5 literariſchen 
stalten auf alle Weiſe zu vervollkommnen, hoffe ich 
em Vertrauen, womit das literariſche Publikum mich 
echren wird, vollkommen zu eutiprechen. 


Auguſt Ar delt, Leihbiblicthefar in Glatz. 


e genannte Buchhandlung aus⸗ 


Geſchaͤfts wünfche ich auch alle die in Beziehung auf 
daſſelbe noch obwaltenden Verhaͤltniſſe ſobald als moͤg⸗ 
lich zu befeitigen ; ich erſuche daher Diejenigen, welche 
noch Forderungen an mich zu haben vermeinen, inner⸗ 
halb vier Wochen dieſelben nachzuweiſen und die Zah⸗ 
lung zu gewaͤrtigen, eben ſo erſuche ich auch Alle, 
welche noch Zahlungen an mich zu machen haben, ſolche 
innerhalb ſechs Wochen an mich zu leiſten, weil ich 
anſonſt deren Einziehung durch einen Nechtsfreund zu 
veranlaſſen gensthiget ſeyn würde. Hiermit verbinde 
ich die Bitte, fuͤr meine Rechnung nichts verabfolgen 
zu laſſen, indem ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bez 
zahle. Breslau den ıflen October 1828. f 
a S. D. Schilling. 
— Sur öffentlidgen Kenneniß 
bringen wir hiermit, daß alle Commiſ⸗ 
ſions⸗ und Speditions Geſchäfte 
für das Ins und Ausland, fo wie auch Ein⸗ 
und Verkäufe von Getreide, Holz, 
Wolle, Flachs, wollene und leinene Waa⸗ 
ren, neue und alte Meubles gegen die 
billigſten Bedingungen uͤbernommen werden: vom An⸗ 
frage⸗ und Adreß⸗Bureau, am Ring im alten Rath⸗ 
hauſe. 5 ; 
Anzeige Koͤlniſches Waſſer betreſſend. 
Ich zeige hierdurch wiederholt ergebenſt an: daß die 
Herren Hübner & Sohn in Breslau, nur ganz 
allein von mir eine Niederlage, meines ſo allgemein 
bekannten und beliebten aͤchteſten Koͤlniſchen Waſſers, 
haben. Köln am Rhein, den 24. September 1828. 
Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Juͤlichs⸗ Platz Neo. 21. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehlen wir 
uns 900 gehorſamſt zur geneigteſten Abnahme. 
Hubner & Sohn am Ringe No. 43., 
ohnweit der Schmiedebruͤcke, in der Ber⸗ 
liner Lakir⸗Fabrik⸗Waaren⸗Niederlage. 
A 2 13 Damen 
Seinen Jamaica-Rum die Bouteille von 
(1 preuß. Duart) 18 und ac Sgr.; (1/2 preuß. 
Quart) 9 1/2 Sgr. u. 10 ½ Sgr.; (1 ſchleſ. Quart) 
11 1½ ü. 12 1/2 Sgr.; (1/2 ſchleſ. Quart) 6 und 
6 1/2 Sgr., Alles inchufive Flaſche; neue holl. 
und engl. Heringe; neue boll. marinirte 
Heringe; eingelegte Pfeffer g urken das preuß. 
Quart 7 ½ Sgr. und marinirte Zwiebeln, das 
preuß. Quart 7 1/2 Sgr., empfiehlt als vorzuͤglich 
preißmaͤßig Friedrich Guftan pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 


Nachdem ſich die Amerikaniſchen Canaſter⸗Tabacke, 
gleichmäßig mit denen, welche auf den bollaͤndiſchen 
Plantagen erzeugt werden — welt billiger im 1 
und in der Steuer calculiren als fruͤher — ſo halten 
wir es für unſere Pflicht, dies unfern refpectiven Abs 
nehmern und einem geehrten Publico mit dem Bemer⸗ 
ken hoͤflichſt anzuzeigen: daß wir unſere Fabrikate nach 
ge Darſtellung von vorzuͤglicher Qualität liefern 
koͤnnen. f 


Demnach offeriren wir loſe und in Paketen 
geſchlagene Canaſter's (von amerlkaniſchen und 
hollaͤndiſchen Rollen und Canaſter⸗Blaͤttern) das 
Pfund ger 

10. 12. 16. 20. 24. 30, und 40 Silbergroſchen.“ 
Mel ange Ca u a ſt er 
von amerikaniſchen und hollandiſchen Blättern das 

Pfund 6 und 8 Silbergroſchen. 
Beſonders koͤnnen wir unfern loſen a 
el ange Por t o r i e 
das Pfund Sechs Silbergroſchen 
als einen ſehr leichten, wohlriecheuden und 
angenehmen Tabak empfehlen. 

Breslau im October 1828. 

x Die Tabak⸗Fabrik von 
Keug & Her go g, 
Schmiedebruͤcke Nro. 59. 


Neu errichtete Conditorei. 

Wir haben die Conditorei des Herrn L. R. Bifag, 
im goldenen Krebs No. 4., neben der kleinen Waage 
am Paradeplatz, an uns gebracht, gang neu eingerich- 
tet, und empfehlen einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ebrendem Publikum uns ganz ergebenſt mit Kaffee, 
Thee, Chokolade, Portion- und Taſſeuweiſe, fo wie 
auch mit andern warmen und kalten Getraͤnken, Back⸗ 
waaren und Torten, eingemachten Fruͤchten u. f. w., 
beſter Art, zu den billigſten Preifen, und verſprechen 
die reellſte Bedienung. 

Breslau den 24ſten September 1828. 

N. Plouda u. Comp. 


Waaren⸗ Anzeige. 
Eine Sendung Alcoholometer, Araͤometer, Sacha⸗ 


rometer, Barometer, Thermometer und dergleichen 


Röhre, Bier Brandwein-Meiſch⸗Butter⸗Prober 
u. ſ. w. von J. C. Greiner senior & Comp. aus 
Berlin, erhielten und empfehlen zu den billigſten Preiſen 
Hübner & Sohn am Ringe No. 43., ohn⸗ 
weit der Schmledebruͤcke. | 


Tabatd- offerte. 
Varinas - Canofter und Portorico 
in Rollen, achte Havanna Cigaros ln 
„„ empfing. Dieſe, ſo wie alle andere 
attungen von Rauch⸗ und Schnupftabaken, von 
befter Güte, offerſre zum moͤglichſt billiaſten Preiſe. 
Carl Heinrich Hahn, 


Schweidnitzerſtraße No. 2 


A n e ig e. 
So eben erhielt eine Parthie achtes Petersburger 
Hanf⸗Del, welches hiermit billigſt offerire. 
C. F. Weinhold, 
Schuh bruͤcke im goldnen Horn. 
Zur Bequemlichkeit unferer geehrten Freunde 
haben wir in dem Locale des verſtorbenen Kauf⸗ 
mann Buͤlcke am Theater eine Niederlage von 
unſern gut renomirten Weinen etablirt, welche 
wir heute eröffnen und hiermit angelegentlich 
empfehlen. H. Hickmann & Comp. 


Waaren⸗ Offerte. 

Nach dem ich wiederum mehrere neue Zufuhren von 
reinſchmeckenden fchönen Caffee s, Brod⸗ und Back 
jucern, feine Gewuͤrze und extra feine Vanille, und 
beſonders ein bedeutendes Sortiment 

Feine Thee 3 
in allen Sorten, in Original⸗Kiſten von ro bis 50 fd. 
erhielt, fo offerire ich vorſtehende Artikel nebſt allen 
Sorten Spezerei-Waaren, zum Wlederverkauf als im 
Einzeln, zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen, 
in der Spezerei⸗Waaren⸗ und Theehandlung 


Simon Schweitzer ſeel. Wittwe, 
Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. 


Anz el ge. and 

Neue fette Holländ, Heringe, holland. Suͤßmilch⸗ 
Kaͤſe, Parmeſan⸗, Schwelzer⸗ und Eidammer⸗Kaͤſe, 
Moutarde, franz. Capern, brab. Sardellen pr. Pfd. 
4 Sgr. Neueſte Schaalmandeln pr. Pfd. 10 Sgr., 
eunde und lange Lamb.⸗Nuͤſſe, ſchoͤne ſuße Apfelſinen, 
und vollſaftige Gardeſer Zitronen, feinſchmeckenden 
Jamaika⸗Rum pr. Bout. 10, 14, 17 und 20 Sgr. 
(in Gebinden von 1 Eimer und Oxhoften bedeutend 
billiger) echten weißen Arak pr. Bout. 1 Kthlr., fer⸗ 
ner: vorzuͤglich ſchoͤne, weiße Wachslichter in bellebi⸗ 
ger Größe, das preuß. Pfund 20 Sgr., wie auch gelbe, 
weiße und bunte Wachs⸗Stoͤcke empfiehlt 


Simon Schweitzer ſeel. Wwe. 
i Roß markt⸗Ecke im Mäpibof- 


— 


A n 5 e 9 e. } 
ie 1 e Lachs, erhielt und 
offerirt zu moͤglichſt billigem Preiſe 
f 58 Auguſt bebrecht Wlellſch junior, 

Dblauer- Straße No. 84, in den zwei 
Schwaͤnen. 


Herabgeſetzte Bücher⸗Preiſe. 
&i Um den Freunden der ſchoͤnen und Unterhaltung 
ſteratur, fo wie keihblbliothecken und beſe⸗ 
zürkeln den Ankauf vieler intereſſanten Schriften 
dus meinem Verlage zu erleichtern, habe ich biefel- 
en für Ein Jahr auf aͤußerſt niedrige Preife 
derabgeſetzt, zu welchen ſie von mir und jeder guten 
beztedemdlung im Ganzen und in einzelnen Werken zu 
2 Rn find, Das Verzeichniß dieſer Bücher, welche 
Sch omanen, Reiſebeſchrelbungen, hiſtor. Werken, 
er ſpielen u. ſ. w. unſerer beliebteſten und 
85 zſenſten Schrifeſteller beſtehen, wird in allen 
uchbandlungen gratis ausgegeben, 


Leipzig den ıften October 1828. - 
— I. F. Hartknoch. 


: Betfanntmadhung. 

Einem bochzuverehrenden Publikum nebſt Goͤnnern 
und Freunden zeige hiermit ergebenſt an; daß ich fünf: 
tigen Montag als den sten diefes, meine Bierbrauerei 
nebſt Speiſe⸗Anſtalt, von der Ohlauer-Straße aus 
dem großen Chriſtophel, auf die Oder-Straße No. 6. 
In die ſogenannte Fleiſcher⸗Herberge verlege, und bitte 
um zahlreichen Zufpruch. Breslau d. 4. October 1828. 


J. G. Sommer, Kretſchmer. 
8. Sommer, Kretſchmer. 


5 Anzeige. 
1 an i Lachs, marialrten 
erte Fiſche v illlg⸗ 
fen Verkauf e von Elbing empfingen zum billig 
G. Oeffeleins Wwe. & Kretſchmer, 
3 Derls⸗Strage No. 24. 
Ich unn ale und Speiſe⸗ Haus. 


Hoffmannſchen Caffee 9 

affer⸗Hauſe, am großen Ringe 
9 7 a Treppe hoch, alle Mittage und Abende 
zu . auch iſt alle Morgen gute Bouillon 
Unter 5 ide Preife und reelle Bedienung laſſen 

Auch e einen gütigen Zuſpruch hoffen. 

mit — 5 daſelbſt eine große Stube, eine Treppe hoch, 
laſſen. eren Betten, durch die Wolle⸗Marktzeit abzu⸗ 
Kaiſer, Caffetier und Speiſe⸗Wirth. 


; eEunffhiegen 
Dienflag den ten d. Mes. werden bei mir zwei 


Schweine, auf den halb : 
en Stand nach der Cirkelſcheibe 

ae e Wurf ik um 9 Uhr. Auch werde 

warten, wozu ergebenf „ beſtens auf⸗ 


el in Rothtreiſcham. 
Zwei zuverlaͤßlge zunge Manner, wovon der eine 
die Buchhalterei und Corkeſpondenz zu führen derſteht, 
nnd der andere mehrere Sprachen ſpricht und juriſtiſche 
nicht fe beſitzt, konnen, wenn ihre Bedingungen 
Ann. zu boch geſtelle nd, baldigst placict werden, vom 
frage⸗ und Adreß⸗Bureau im alten Rathhauſe. 
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mache ergebenſt bekannt: daß in dem ehemals 


— 


Eu . N 

Eine Paſtor⸗Familie auf dem Lande, ohnweit Bres⸗ 
lau, die ſich ſchon ſeit vielen Jahren mit der Erziehung 
von Kindern nicht ohne Gluͤck beſchaͤftiget hat, wuͤnſcht 
von Neuem wieder einige in Penſion zu nehmen. Naͤ⸗ 
here Nachricht darüber erhalten die darauf Ruͤckſicht 
Nehmenden: bei dem Herrn Paſtor Schepp, bei der 
Eilftauſend Jungfrauen⸗Kirche, und in der Schim⸗ 
mel ſchen keihbibllothek, Schuhbruͤcke No. 76. in 
Breslau. f 

Unterkommen ⸗Geſuch. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen, ſowohl im Waldfach, 
als auch in Forſtkenntniſſen, verſehener Jäger‘, in 
mittlern Jabren, ganz militairfrel, wuͤnſcht, ſelbſt 
durch gute Empfehlung feiner Herrſchaft, auf Weib⸗ 
nachten ein anderweitiges Unterkommen. Das Naͤ⸗ 
dere theilt der O. A. Melis, Scheidnicher⸗Straße 
No. 31. in Breslau, mit. . 

Dienſt⸗ Offerte. 

Ein Oekonom, unverheirathet, von geſetztem Alter, 
cautlonsfaͤhig, ganz vorzuͤglich im Rentfach ausgebil⸗ 
det, und geeignet einen Rentmeiſter⸗Poſten großer 
Güter tüchtig zu verwalten, auch in gerichtsaͤmtlichen 
Geſchaͤften durch mehrjaͤhrige Praxis ſehr erfahren, 
verſehen mit den beſten Zeugniſſen ſeiner Dienſtherr⸗ 
ſchaften, und bewaͤhrter, und im Ruf ſtehender Maͤn⸗ 
ner, wuͤnſcht ein anderweites Unterkommen bei der 
Oekonomie, oder auch als Actugrius bei einem bedeu⸗ 
tenden Gerichts-Amt. Diesfaͤllige Anträge werden 
portofrei unter der Adreſſe: „A. Z.“ en das Anfrage⸗ 
und Adreß- Bureau erbeten. 1 


Reſourcen⸗ Locale. 

Fuͤr eine Privat⸗Geſellſchaft kann den Winter über, 
eln ſehr ſchoͤnes kocale, im ıflen Stock in der goldnen 
Krone am Ringe, unter ſehr billigen Bedingungen 
abgelaſſen werden; das Naͤhere auf dem Kaffeehauſe 
daſelbſt. Auch iſt den Woll markt über, eine meublirte 
Stube zu vermiethen. ; 2 

Wohnungs - Gef, 
Es wuͤnſcht Jemand von Decemb. eine Wohnung von 


2 Stuben, nebſt Cabinet auf 4 Monat zu miethen, und 


zwar auf der Albrechts ⸗, Ohlauer⸗, Taſchen⸗ oder 
den zunächſt liegenden Straßen. Diejenigen, welche 
ſolches Quartier nachzuwelſen haben, werden erſucht, 
in den Tagen des sten bis 10. Octobers, ihre Anzeige 
auf der Kupferſchmiedegaſſe No, 15. elne Treppe hoch, 
abzugeben. = 


VBermtethuggenn. 
Der erfie Stock von 6 Stuben 1 Cabinet nebſt 
Stallung auf 4 Pferde und Wagen⸗Remiſe, auf der 
Albrechts ſtraße der Koͤnigl. Reglerung grade über, it 
zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere 
8 dem Agent Büttner et Sohn, Biſchofsſteaßt 
ro. 10. 
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ine Stube, eine Stiege boch vorn heraus, IR den 
Wollmarkt uͤber zu beziehen, ſo wie auch als Abſtelge⸗ 
Quartier zu vermiethen und bald zu beziehen, im gold⸗ 
nen Krebs No. 4., neben der kleinen Waage am Para⸗ 
de- Platz. Zu erfragen in der Conditorei. 
——«.m' - — 


Zu vermiethen und Michael l zu beziehen 
find 2 Wohnungen von 4 und 7 Zimmer nebſt Stal⸗ 


lung und Wagen⸗Remiſe, Keller und Bodengelaß. Bi 
Worüber das Naͤhere Carls⸗Straße Nro. 15. im Wechsel - Course. Briefe 1 Gel 
Comptoir im Hofe linker Hand zu erfragen iſt. Amsterdam in Cour... . Men. 14 — 
- Hamburg inBanco , , ,., “Vista | 1508 — 
Angekommen e Fremde. Be n 4 W. — — 
5 i - i DN 2 Mom — 1493 
maten: In den; Bergen: or. Braf v. Königs London fir ı-Pfd. Sterl. ... Mes. 6. 24] — 
dorff, von Pniow; Hr. Sander, Oberamtmann, von Herkn⸗ Paris für 300 Hr. 2 Mon Ne > 
ſtadt; Hr. Breinlich, Prediger, von Grodno. — In der Leipzig in Wecha. Zahl, , . a Vista 104 — 
1 Gans: Hr. Baron o. Richthofen, von Geber ⸗ S STE 8 M. Zahl, | 1034 ut 
orff; Hr. William Breton, Offizier, von England; Frau Augsburg a Mon, — 103 
Doktor Hierſekorn, von Berlin. — Im geldnen Ba um: Wien in 20 Kr. | a Vista ie 10 
r. v. Walewski, aus Polen. — Im gold en Schwerdt: CPC a 1034 
r. v. Sulikowski, Lieutenant, von Schweidniß. — Im CFC a Visa | — 993 
blauen Hir ſch; Hr. v. Tſchammer, Lieutenant, von Gu⸗ Ditto. 3 3 Mon ER 99 
rau. — Im weißen Adler: Hr. v. Tamilski, Obriſt, ; 
von Warſchau; Hr. Wenzky, Kaufmann, von Nams lau; Hr Geld- Course. - 
Giersberg, Hauptmann, von Schadewalde; Hr. Hellwig, Kaufs Holland, Rand-Ducaten ,, Stück | — 984 
mann, von Rawiez; Hr. v. Werner, von Jariſchau. — Im Kaiserl. Ducaten — — 974 
Nautenkrant: Madame Dangeville, von Warſchau. — Friedrich. d'or. 3 10 Rihl. 1133 — 
megoldnen Zepter: He. Burghart, Kaufm., von Kra- Pola Comanı Rus a — 1 101 
au. — Im weißen Storch: Hr, v. Czarnowski, Lieu⸗ 
rg von re N Er Wiener, a i - VVV 
iſſa. — In der goldnen Krone: Hr „ gr. q Er. ant. 
mann, 93, Sur, Hr. Leicht beide 25 10 aß, — 15 da “ Effecten - Course. 2 Briefe eli 
nen Hirſch Hr. Leichtentritt, Kaufmann, von Pleſchen. eee e 
, | Stanamgcheig acheine 7." al 932] 258 
Rath, von Hirſchberg, Kupferſchmiedeſtr. Ro: 495 Hr. Zey⸗ Preufs, Engl. Anleihe von 1818. 4 
der, Lieutenant, von Landeck, Schweidnigerfir. No. 48. Ditto ditto von 1822 sh er 
maten: In den 3 Bergen: Hr. Graf v. Malzahn, Danziger Stadt- Obligat. in bl. 32 — 
von Militſch; Hr. Alberti, Gutsbef, von Haltauf. — Chur märkische ditio .. DE Me — 
Aautenkranz: Hr. Sachs, Kaufm., von Neuſtadt; Herr Gr. Herz. Posener Plendbr.. 4100 — 
Genſerich, Kaufm., von Landsberg. — In der goldnen eesleaer Stadt-Obligationen . ... | 5| — | 106 
Hans: Hr v. Planta, Rentier, von Reichenau j. d. Schwein; Ditto Gerechtigkeit dos % — | 21 
Hr. v. Hinkelday, Geh, Rath, von Wartenberg; Hr. From: Holl. Kans et Certificate — a2 
mann, Kaufmann, von Berlin; Hr. Linke, Oberamtmann, von Wiener Einl. Scheine I 4 — 
Bornſtaͤdt; Hr. Perken, Rentier, von Amſterdam. — Ditto Metall. Oblig e.. 3 9 — 
blauen Hirſch: Hr. Weiſt, Kaufm., von Schmiede te. Biete Anjeibe: Loss 2 
Im weißen Adler: Hr. Thamme, Banquier, von Ra Diete Bent, RAM 8 — 
tibor; Hr. EU Kaufm., von Oppeln. — Im gold⸗ Schles. Pfandbr. von 1000 fil... . 4106 — 
nen Zepter: Hr. Roſſe, Adminiſtrator, von Lorzendorff; Ditto Ditio soo MN. 4 1063 — 
t. Grabowski, Gutsbeſ, von Kuchary. — Im goldnen Ditto Ditio 10 Nil. ers] 4 — BR 
aum: Frau Gutsbeſitzerin Paciorkowska, aus Polen. — Neue Warschauer Pfandbr, , 106 —- 
In der großen Stube: 25 Meyer, Oberſteuer-Kon⸗ Duconto EF ee 41 
trolleur, von Golkowitz; Frau Gutsbeſitzerin v. Zeromska, von 2 5 
empen. — Im weißen Storch; Hr. v. Lublinski, Hr. | — 1 
1 Getreide- Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 4. October 1828. 
5 8 N ; > 5 ig ſter: 
Hoͤch ſter: Mittler: Niedrig ſt 2 
Weitzen 1 Niblr. 28 Sgr. „ Pf. — 1 Rehlr. 21 Sgr. 6 Pf. — 1 Kehle. 15 Sgr. . Pf. 
Roggen 1 Ktbhlr. 8 Sgr. 6 pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. 3 Pf. — 1 Kehle + Ser. 7, Pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 3 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Athlr. + Sgr. 6 72 —  » Rtblr. 28 Sa Pf. 
Hafer „ Athlr. 23 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 19 Sgr. 9 Pf. — Rthlr. 16 Sgr. = Pf. 
\ / 0 


Kaufmann, 
— Im ee 5 27 , yon 
L 15 r. v. War 

lde No. 49. 


— (?——ͥ——— — — 0 


Wechsel-, Geld. u. Effecten-Conree von Breslau 
vom Aten October 1828. 


Diefe Zeitung erfcheint (mit Ausnahme der Senn, und Fefktase) ne eee 
Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


